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E. L. Berlin, 3. März. 
Deutſcher Neichstag. 
„ 57. Sitzung vom 3. März. 8 
Präſident v. Leve zo w eröſſnet die Sitzung 
um 1 Uhr. g 5 2 
Auf der Tagesordnung ſteht der Poſt⸗Etat. 
Zu demſelben beantragt die Kommiſſion An⸗ 
nahme nachſtehender Reſolution: 

„Den Reichskanzler zu erſuchen, die Aus⸗ 
dehnung des Syſtems der Dienſtaltersſtufen 
auf die Unterbeamten ohne Schädigung der⸗ 
ſelben in ihren Bezügen in Erwägung zu 
ziehen.“ 

Referent Abg. Bubl (mul) ſtellt u. A. 
ſeſt, es ſei in der Kommeſſion communis opinio 
eſen, daß die Beamten nicht in ihren ſtaats⸗ 
ürgerlichen Richten — der Vereinigung, zumal 
zu wirthſchaftlichen Zwecken, — behindert werden 
dürften. Der Referent nimm dabei ſpeziell Be⸗ 
zug auf das Vorgehen der Postverwaltung gegen 
en. 
Abg. Schmidt ⸗Elber feld (freiſ.) bemäugelt 
vas Maximalgewicht für emfache Briefe von 15 
Gramm als „ziemlich willtürlich gegriffen“. 
ei der gegenwärtigen Benutzung von i 
2 (für Lumpen) zur papierfabrikation ſei es 
um noch möglich, einen einfachen Brief herzu⸗ 
ſtellen. Er bitte den Staatsſefrelär, das Gewicht 
für einfache Briefe auf 20 Gramm zu erhöhen, 


wenigſtens ſür den Jnlandsvertehr, wie man ja Zeitungsunternehmen mit amtlichen Geldern zu 


eben damit auch in Oeſterreich umgehe. 
Staatsſekretär v. Stephan: Eine ſolche 
Erhöhung des Gewichts für einfache Briefe würde 
etwa 5 Millionen Mark jährlichen Ausfall 
flür die Reichskaſſe mit ſich bringen. In Oeſter⸗ 
reich iſt je auch der Verkehr nicht je 
9 — unt deshalb auch der Ausfal 

ten. zs eiwa im Weltpoſtverein ſich Stim⸗ 
ung darin zeigen ſollte, und falls ſich unſere 
Fimmeſnge ſo beſſern ſollte, ſo will ich der Erſte 
fein, der die Sache in Angriff nimmt. 


nicht ſo 


Abg. Vollrath (freiſ.): Je berechtigter 
die Beſchwerden, die hier gegen die Poſtverwal⸗ 
tung vorgebracht werden, deſto zahlreicher ſind 
auch immer die Gründe, mit denen fie abgelehnt 
werden. Ob dieſe Gründe auch immer ebenfalls 
berechtigre in, das iſt eine andere Frage. Hat 
ſeiner Zeil der Staatsſekretär die Petitionen 


vou 2½4 Zeitungen damit zurückgewieſen, es ſeien 
dies enen Zeitun, en. 10 5 ae 


U 


a ene Debatten entſpricht ſa wieder dieſem ab! 
E 


huenden Verhalten der Poſtverwaltung gegen alle 
Beſchwerden des Publikums. Abgeſehen von der herr 
ſchenden Stagnation liefert auch der gegenwärtige 
Poſtetat wieder ein unerfreuliches Bild. D 
poſtaliſche Amtszeitung, die „Deutſche Verkehr⸗ 
Zeitung“, ſpricht in einer ihrer letzten Nummern 
vou den Uleberſchüſſen, welche die Poſtoerwaltung 
liefern müſſe. Aber dieſe Ueberſchuß⸗Herrlichkeit 
würde ſchon dann gewaltig verlieren, wenn die 
Port der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung für ihre 
Leiſtungen im Intereſſe der Poſt bezahlen müßte. 
Gegenwärtig findet in der Poſtverwaltung ein 
fortdauerndes Proletariſiren der Beamten ſtatt. 
Die Oberaſſiſtenten, Aſſiſtenten und Unterbeamten 
können ohne Bedenken als etari 


1 


Mk. 
t 


bekannt wird. Auch die anderen ſogenannten 
Wohlſahrts Einrichtungen erfreuen 
ähnlichen Gründen ſehr geringer Beliebtheit bei 
den Beamten, weil in der Praxis aus ihnen 
etwas ganz Anderes wird, als auf dem Papier 
ſteht. Die Kaiſer Wilhelm⸗Stiftung z. B. kommt 
nahezu ausſchließlich den oberen Beamten zu 
Gute, wie aus dem Jahresbericht hervorgeht. 
Der „Töchterhort“ iſt durch die bei der Poſt 
beliebten „freiwilligen“ Sammlungen gegrün⸗ 
det worden, ſelbſt die Telephon⸗Gehülfinnen 
find herangezogen, obwohl fie in dem Augenblick 
ihrer Verheirathung jeden Anſpruch auf Aufnahme 
in die Stiftung verlieren. Eine Stiftung, um 
die Beamten mit „geiſtiger Nahrung“ zu ver⸗ 
ſorgen, iſt die von Herrn Fiſcher protegirte pri⸗ 
vate „Deutſche Verkehr⸗Zeitung“. Für die 
„Deutſche Verkehr Zeitung“ wirkt nun der Herr 
Direktor Fiſcher ſeſber als Abonnenten⸗ und In⸗ 
ſergten⸗Sammler. (Heiterkeit) In einem amt⸗ 
lichen Zirkular thut er dies, welches mir vorliegt. 
In dem Zirkular llagt Herr Fiſcher u. A. auch 
über das mangelnde Intereſſe Fir jeues Blatt bei 
Aſſiſtenten, aber auch bei den Poſtbehörden, die 
nicht genug dort inſerirten. Was da in Bezug 
auf Juſeriren für Rathſchläge gegeben werden, 
das würde, wenn die Rathſchläge befolgt würden, 
geradezu einer Vergendung von Geldern gleich⸗ 
kommen. Wenn das Inſeriren nicht blos den 
Zweck hat, Geld wegzuwerfen und dieſes private 


unterſtützen — was ja Herr Direktor Fiſcher an⸗ 
ſcheinend allerdings will — jo müßten die In⸗ 


koſten! Senſatiouell geradezu war die Art, 
wie zur olerazeit in Hamburg angeblich 
„freiwillige“ Sammlungen unter den Poſt⸗ 


0 1 e 
ier im Hauſe ebenſo denken. In Köln hat man 
oe zuſammenberufen, denſelben Abzüge 


Ey hätte! 


Staatsſekretär v. Stephan erklärt, von 
all den Vorwürfen des Vorredners ſei jeder Satz 


arier bezeichnet unrichtig. Die Poſtverwaltung ſchreite dauernd 


werden. Erfreulich wäre es geweſen, wenn die fort, die Beförderung von Briefen und Telegram— 


Zunahine der etatsmäßigen Stellen in demſelben 
Tempo geblieben wären, wie im Vorjahre. Aber 
dieſes Jahr bleibt hinter dem Vorjahre um bei⸗ 
nahe 1000 Stellen zurück. Dem Poſtaſſiſtenten⸗ 


Verbande gehören Elemente mit Clementarſchul- insgeſammt Tauſenden von Zeitungen in Deutſch⸗ 


bildung, aber auch ſolche mit höherer Bildung 


au; es werden aber auch Unterbeamte zu dieſer ſprüchen bewegt, „gleich geheimnißeoll für Weiſe 


Stellung befördert. Gerade Letzteres zeigt, welche 


ſoziale Stellung die Verwaltung dieſer zahlreichen lange, fo müſſe die Disziplin natürlich aufrecht 


Beamtenklaſſe zuweiſt. Und es iſt erklärlich, daß 
5 . le eines fo niedrigen 
geſellſchaftlichen Niveau's ſich beſchweren und end 


lich zur Selbſttülfe durch den bekannten Aſſiſtenten⸗ 


Verband gegriffen haben. Und wie lauge dauert 
es, bis die Aſſiſtenten zur definitiven Anſtellung 
gelangen? Welche Stellung die Poſtaſſiſtenten in 
den Augen der Poſtverwaltung einnehmen, das 
zeigt ein Vorfall in Baden⸗Baden, wenn auch 
Herr Direktor Fiſcher ſoeben noch jo ſehr den Kopf 
ſchütteln mag (Heiterkeit). Bei einer Feierlichkeit in 
Baden Baden ſaß der Herr Direktor Fiſcher mit den 
oberen Lokalbeamten in dem einen Saale, und die 
Fe zuin den Unterbeamten in einem anderen 
Saale. Die Aſſiſtenten hatten ſo leider nicht die 
Freude, die Töne Rede des Herrn Direktor 
Fischer mit anzuhören. (Heiterkeit) Es ſcheint 
ſyſtematiſch daran gearbeitet zu werden, den Stand 
dieſer Poſtaſſiſtenten herabzudrücken. Dafür noch 
ein beſonders deutlicher 3 eweis. Es giebt unter 
den Aſſiſtenten ſolche, die einjährig gedient haben 
und ſomit die Berechtigung haben, Keſerveofftzier 
zu werden. Ein Oberſt hat nun aber dieſe 
Beamten aus der Kategorie derer ausgeſchieder 

die zur Offiziers⸗Wahl geſtellt werden. Es wäre 
intereſſaut, zu erfahren, ob bas eine generelle An⸗ 


men ſei eine regelmäßige, 


Niemand beſtraft worden. 


ie jedes Jahr würden 
neue Verbeſſerungen gerade von der deutſchen 
Poſtverwaltung angeregt. Was wollten die pe⸗ 
titionirenden 234 Zeitungen fagen gegenüber den 
land. Vorredner habe ſich unabläſſig in Wider⸗ 


wie für Thoren“. Was die Aſſiſtenten an⸗ 
erhalten werden. Bei leidenſchaftsloſer Beur⸗ 
theilung würden die Maßregeln der Poſtverwal⸗ 
tung ſicher den Beifall des Hauſes finden. In 


dem bekannten Erlaß des Reichspoſtamts ſei auf 
Zugehörigkeit zum Aſſiſtenten⸗ 


die Nachtheile der 
Verbande aufmerkſam gemacht, aber vor dem⸗ 
ſelben nicht einmal „gewarnt“ worden. (Heiter⸗ 
keit links.) Wegen Beitritts zum Verbande ſei 
An vielen Mitgliedern 
des Verbandes habe er feine Freude, ſie ſeien 
ande rm 995 zwar zum größten 
Theil. Nur eine Minderhei erent- 
halben vom Beitritt N 
werden müſſe. Der Verein ſei 
reits, wie die Poſtberwaltung dies vorausgeſagt, 
in finanzieller Bedrängniß. Wer das Intereſſe 
der Poſtaſſiſtenten wirklich wahrnehmen wolle, 
ſollte doch auch nicht fo, wie dies der Abg. Voll⸗ 
rath gethan, von ihnen als Proletarier ſprechen! 
Man ſollte doch lieber das Gegentheil thun! Wie 
hätte auch die Poſtverwaltung ſo Großes leiſten 
önnen, wenn ihre Organiſation fo ſchlecht, die 
Unzufriedenheit unter ihren Beamten ſo groß 
wäre. Die Poſtverwaltung habe ihren Beamten 
gegenüber ſtets an ihrem Reglement feſtgehalten 


ja auch be⸗ 


ſich aus ſſt 


Stettiner Jeitung. 


Morgen⸗Au 


zwar hauptſächlich zu Gunſten der hier in Rede 
tehenden Beamtenkategorien. 22 Jahre lang ſei 
ſeinetwegen Niemand wegen Beleidigung verur⸗ 
theilt worden. Er habe alle Aufforderungen des 
Staatsanwalts und Juſtizminiſters abgelehnt. 
Erſt ſeit dem Vorjahre, ſeit dem Auftreten des 
Verbandes, habe er von dieſem ſeinem Grundſatz 
abweichen müſſen. Nicht, ſo bemerkt Redner, 
meinetwegen — denn Sie (zur Linken gewendet) 
können mich nicht beleidigen —, ſondern des Amtes 
wegen. Wenn man ſagt, die Poſtverwaltung ſei nicht 
mehr populär, — nun, bei Herrn Vollrath will 
ich auch nicht populär ſein, da bin ich lieber un⸗ 
populär. Es ſind ja doch nur freiſinnige und ſo⸗ 


len. (Abg. Vollrath: auch andere!) So? 
(Vollrath: Ich habe ſie Ihnen ja vorgeleſen, 
das „Stöcker'ſche Volk“, die „Köln. Volksztg.“, 
alſo konſervativ und Zentrum!) Sie beklagen ſich 
darüber, daß den Aſſiſtenten die Urlaube entzogen 
ſind für den Beſuch der Generalberſammlung des 
Verbandes. Ja, ich habe doch die Urlaube ein⸗ 
geführt, daß ſie nun benutzt werden ſollen, um 
der Poſtverwaltung Oppoſition zu machen, 
das iſt doch zu viel verlangt! (Große Heiterkeit 
links.) Unſere eigenen Wohlfahrts⸗Einrichtungen 
haben ſehr ſegensreich gewirkt, ſo ſind auch durch 
die Darlehnskaſſe viele Beamte den Wucherern 
entriſſen worden. Der Verband ſchürt nur die 
Zwietracht, führt auch zum finanziellen ‚Ruin. 
Die Disziplin werde ich, das mögen ſich die Be⸗ 
theiligten geſagt ſein laſſen, mit allem Nachdruck 
aufrecht erhalten. (Lebhafte Bravo's rechts.) 
Abg. Lingens (Zentr.) bittet den Staats⸗ 


roß, wie den! Die ſozialpolitiſche Thätigkeit der Poſtver⸗ außerdem an, welche Maßregeln zur Verwirk⸗ 
Ich will aber die Sache im Auge eat, Ellaß des Oberpoſtdirektors Rehbock in Magde⸗ Vermeidung des Nachtdienſtes vom Sonnabend 


Bin rk oſtamtsdirektor Fiſcher erwidert, 
die Aufhebung der Botengebühr für Laud⸗ 


telegramme werde erwogen, eine Gehaltsauf⸗ 
beſſerung für Landbriefträger ſei erwünſcht, aber 
man müſſe ſich da nach der Finanzlage des 


Reiches richten. 
des Abg. Stadt⸗ 


Ein ſolcher Erlaß will die Beamten ſelbſt, ihre Pflicht zu erfüllen und dafür das zu der Steuerzahler zu wahren haben. Die Ber! 


ner 5 


| Poſtunterbeamten, 


| Hierauf vertagt ſich das Haus. 


| Schluß nach 5¼ Uhr. 


2 


| E. L. Berlin, 3. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
| 44. Sitzung vom 3. März. 
| Präſident d. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 
Die zweite Etatberathung wird mit dem Etat 


März. 


— Verbande abgerathen der Berg-, Hütten⸗ und Salinenverwaltung fort⸗ 


geſetzt. 

Abg. Dr. Schultz Bochum (utl.) erörtert 
die 1 Ergebniſſe des ſtaatlichen Berg⸗ 
baues. Das Saargebiet, das für den ſtaatlichen 
Bergbau die gleiche Bedeutung hat, wie etwa der 
geſammte rheiniſche Bergbau für den geſammten 
preußiſchen n hat eine Ausgabe⸗ 
erſparniß in Folge der Verminderung der Arbeits⸗ 
löhne aufzuweiſen. Seit dem Jahre 1888 hat 
fortgefegt eine Minderleiſtung pro Kopf der Berg⸗ 
arbeiter ſtattgefunden. Seit der Streikbewegung 
unter den Bergarbeitern hat eine Arbeitsunluſt 


sgabe. 


G. L. 


Gerstmann. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


die dortige Landwirthſchaft gejchädigt wurde. 
Verſchuldet war die Arbeiterbewegung durch die 
Unbotmäßigkeit und Auſſeſſigkeit in den Arbeiter⸗ 
kreiſen, die dort an die Stelle eines geſunden 
Standesbewußtſeins getreten war. Beſeitigen 
können wir dieſe Erſcheinungen nur durch Stär⸗ 
frei des Pflichtbewußtſeins in allen Bevölkerungs⸗ 
reiſen. 
Abg. Vopelius (freik.): Die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Arbeiterbewegung hat die Bergwerks⸗ 
unternehmer zu einer Vereinigung gedrängt, 


wonach die Anhänger dieſer Partei aus der 
Grubenarbeit entfernt werden ſollen. Schließt 


ſich die königliche Grubenverwaltung uns an, 


Ruhe haben, namentlich wenn dem Rechtsſchutz⸗ 
verein der Bergarbeiter entſchieden entgegen ge⸗ 
treten wird. a 
Miniſter v. Ber lepſch: Die Regierung 
it allerdings der Meinung, daß der Rechtsſchutz⸗ 
verein eine ſchädliche Thätigkeit entfaltet, ſie be⸗ 
anſprucht anch das Recht, Bergarbeiter wegen Zu⸗ 
gehörigkeit des Vereins zu entlaſſen. Allein ihr 
Vorgehen gegen dieſen Verein iſt keine Frage des 
Prinzips, ſondern eine Frage der Taktik. Wir 
beanſpruchen das Recht, Arbeiter zu entlaſſen, die, 
ohne Mitglieder dicſes Vereins zu fein, ſich durch 
ſchädliche Agitationen hervorthun. Die Regierung 
fragt keinen Arbeiter nach ſeinem ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Glaubensbeteuntuiß, aber fie bekämpft 
die Beſtrebun zen, die darauf gerichtet ſind, das 
5 zwiſchen Arbeiter und Unternehmer zu 
ören. 

Abg. Im Walle (Ztr.) weiſt auf die ges 
plante Gründung eines Kohlenriuges hin, der, 
wenn er ſeine Ziele erreicht, großen wirthſchaft⸗ 


1 


lichen Schaden anrichten kann. Bisher haben ja 


zialdemokratiſche Blätter, die ſo wie Sie 8 werden wir vor künftigen Streikbewegungen 


des Iaissez faire laisser aller, 


1 am wenigſten ein Recht 
bli 


| günſtigen. 
. man noch nicht ſagen, daß das Kohlen: } 
dikat ſchädliche Preis erbei 
Ei A 
den befindet. 


1 


Deshalb ſage ich: . 
Miniſter v. Berlepſch: Die Syndikatbil⸗ 


Es iſt bisher noch Nie 
pe für die Erreichung 


dentabilität ein anderes Mittel 


gewiſſe Aehnlichkeit mit dem Kohlenſhndikate be. 
ſteht au der Saar inſofern, als hier der geſammte 
Kohlenverkauf in den Händen weniger Händler 
konzentrirt iſt, und auch in Oberſchleſien iſt man 
dabei, eine ähnliche Einrichtung zu ſchaffen. Da: | 
für, daß das Syndikat nicht zu theuere Preiſe 
fordert, wird das Ausland ſchon mit feiner Kon⸗ 
kurrenz ſorgen. Ein Grund zu Beſorgniſſen liegt 
nicht vor, die Männer, die an der Spitze des 
Syndikats ſtehen, laſſen uns nicht vermuthen, daß 
ſie eine für das Vaterland ſchädliche Preistreiberei 
beabſichtigen. 2 

Abg. v. Eynern (mail): Herr Brömel hat 
vom Bergbau keine Ahnung, und vertritt ganz 
einſeitig das Konſumentenintereſſe. Die Erhal⸗ 
tung des Bergbanes liegt auch im Staatsintereſſe; 
der Staat iſt nicht blos Konſument. Jedeufalls 
iſt es doch beſſer, wenn die Zechen ſich ſelbſt zu 
helfen ſuchen, als wenn ein oder zwei Händler die 
geſammte Produktion in ihre Hände nehmen, wie 
es jetzt in Oberjchlefien der Fall iſt. Der Berg⸗ 


Sonnabend, 4. März 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: 


leide 
dem ein, > ſo 
5 7 — eingeſchlagenen Wege Schaden, fo fi 


— En ET u EURE TO 
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R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
. Daube, Invalidendsnk. Berlin Bern. Arndt, Hax 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. 


II. Berlin, Hamburg u. Frank- 
kopenhagen Aug. d. Wolff & Co. 


Bauten an der Oſtſce ſchzoediſcher Granit ver⸗ 
wendet wird, ſtatt des deutſchen, der vom Ge⸗ 
birge hergeholt werden müſſe, jo find das Dinge, 
die zu geringfügig ſind, um eingebender erörtert 
zu werden. Herr von Eynern weiß aber auch, 
daß von Englang vielfach Waaren in Solingen 
beſtellt werden, obwohl dieſelben auch in England 
angefertigt werden können. 

Abg. Im Walle (Zentr.): Die Angriffe 
des Abg. v. Eynern ſind im Reichstage verhan⸗ 
delt, der ſich mit dem Verfahren der Regierung 
einverſtanden erklärt hat. 

Abg. v. Itzenplitz (konſ.) weiſt auf Un⸗ 
zuträglichkeiten hin, welche aus der Vereinigung 
des Kohlenverkaufes aller oberſchleſiſchen Gruben 
in den Händen der Firmen Friedländer und 
Cäſar Wollheim hervorgehen. In der Syndikat⸗ 
frage ſteht Redner ganz auf dem Standpunkte 
des Grafen Kanitz. 


Miniſter v. Berlepſch: Die Klagen des — 


Vorredners treffen nicht die Bergwerks⸗Verwal⸗ 
tung, ſondern das Publikum, welches nicht ver 
ſteht, ſich den Lieferungsverhältniſſen der Zechen 
auzupaſſen. So machte beiſpielsweiſe eine Ber⸗ 
liner Genoſſenſchaft ganz bedeutende Beſtellungen. 
Nach Schluß des Geſchäftsjahres aber hatte ſie 
noch nicht die Hälfte der Beſtelluug abgenommen. 
Wir beſtehen deshalb darauf, daß die ſtändigen 
Abnehmer eine Kautien hinterlegen. Die beiden 
Händler haben uur etwa 10 Prozent der Gr 
ſammtförderung erhalten und ſeit 30 Jahren die⸗ 
ſes Geſchäft in ſolideſter Weiſe beſorgt. 

Abg. Dr. Hammacher (natl.) ſpricht zu 
Gunſten des Kohleuſyndikates, es liegen keine 
Momente für die Annahme vor, daß die an der 
Spitze ſtehenden Herren die Henne ſchlachten wer 
den, die ihnen die goldenen Eier legt. - 


Abg. Stötzel (Zentr.) iſt erfreut, daß den 
Miniſter nicht prinzipiell gegen Sozialdemokraten 


deihen der Ju 


er 
‚ 
N 


Pa vertagt ſich das Haus. 


Deutſchland. 
Berlin, 3. März. 


Während der e 
Morgenſtunden arbeitete Se. Majeſtät der Kalſer 


unächſt allein. Von Vormittags 10 Uhr ab 
höcten Ihre kaiſerlichen Ac een im hieſi 
Schloſſe einen Vortrag des Wirkl. Geh. Rat 
Profeſſor Dr. v. Helmholtz über atmoſphäriſche 
ee Am Nachmittage traf Se, 
kaiſerl. und königl. Hoheit der Großherzog von 
Toscana zu einem mehrtägigen Beſuche bei den 
kai erlichen Majeſtäten aus Dresden hier ein und 
ſtieg im königlichen Schloſſe ab. Aus Anlaß der 
Anweſenheit des erlauchten Gaſtes findet heute 
Nachmittag 6 Uhr bei den kaiſerlichen Majeſtäten 
im Schloſſe Familientafel ſtatt, an welcher die 
im eit in Berlin und in Potsdam weilenden 
llerhöchſten und Höchſten Herrſchaften Theil 
nehmen werden. Fur das Gefolge und die Be 


gleitung des Großherzogs von Toscana findet um 


dieſelbe Zeit im königlichen Schloſſe Marſchall⸗ 
tafel ſtatt. Am Abend gedenken, wie ſchon mit 
getheilt, die kaiſerlichen Majeſtäten mit dem 
Großherzoge von Toscana der Vorſtellung im 
Schauſpielhauſe beizuwohnen. 

— Am 27. März tritt, wie der „Reichs 
und Staats-Anzeiger“ berichtet, im Reichs⸗Vey 
ſicherungsamt eine Konferenz der Vorſtände do 
Invaliditäts- und Altersverſicherungs⸗Anſtalten zur 
Beſprechung einzelner die Durchführung der 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung betreffenden 


Wengen zuſammen. Die endgültige Tagesordnung 


über die zur Berathung gelangenden Gegenſtände 
wird in den nächſten Tagen feſtgeſtellt werden. 
Nach Ausſpruch dortiger Aerzte iſt der 
Geſundheitszuſtand in Altona ar den letzten dret 
Monaten ein ſolcher, wie er ſeit 20 Jahren vor⸗ 
trefflicher nicht geweſen iſt. Die feuchte Witte⸗ 
rung wird vielfach als Urſache dieſes günſtigen 
Geſundheitszuſtandes bezeichnet. 


Als ein prädeſtinirter Choleraheerd wird 
von Kennern der einſchlägigen Verhältniſſe der 
große engliſche Kriegshafen in Malta bezeichnet. 
Derſelbe nimmt ſchon ſeit Menſchengedenken alle 
möglichen Abgänge der Schiff⸗ und der Haſen⸗ 
etabliſſements in ſich auf. Dabei macht aber 


bau iſt gegenwärtig ſchwer belaſtet theils durch 
direktr Staatsabgaben, theils durch die Ausgaben 
auf Grund der ſozialen Geſetzgebung. Wenn der 
Staat das Prinzip verfolgt, ſeine Bedürfniſſe an 
Kohlen, Baumaterial u. 0 w. aus dem Auslande 
zu beziehen, weil dieſes billiger liefert, weil bei 
uns die Induſtrie ſchwere Laſten auf Grund der 


Staatsgeſetze 1 tragen hat, jo wird die Folge der geſammten engliſchen Marine und den ſonſtigen 
in Malta anlegenden Dampfern in 


ſein, daß auf die Arbeitslöhne gedrückt wird 


und noch drüber hinaus etwas gethan. Das habe ſich bemerkbar gemacht, die man als eine Ab⸗ England und Belgien hüten ſich wohl, ihren Be 


ordnung und auf Betreiben der Poſtverwaltung ja auch vor dem Vorredner noch Niemand in Ab⸗ nahme von fünfzig Arbeitstagen im Jahre be⸗ 


eingeführt iſt. Ich bitte den Herrn Staats⸗ rede geſtellt. Daß Poſtaſſiſtenten nicht zu Reſerve⸗ rechnen kann. Mit dieſer Verminderung der Ar⸗ mopolitiſchen Deutſch 
Bezahlung offizieren genommen würden, das ſei eine von den beitsleiſtung wird das Arbeitsprodukt theurer und 


ſekretan, ſich darüber zu äußern. Die 
der (ſiſtanen iſt dabei eine durchaus unzuläng⸗ 
(iche. Das hat ja die Poſtverwaltung ſelber 
Mitten ar anerkannt durch Gründung des Poſt⸗ 
Sbar- und Vorſchuſpereins, von Konſum⸗Vereinen, 
En Raifer Wilhelm⸗Stiftung und des Töchterhorts. 
Er den Spar⸗ und Vorſchuß⸗Verein wenden ſich 
70 Beauteu nicht gern, weil 8 ihre 
elle Lage der Verwaltung bis ins Ein 


vielen irrigen Angaben, von denen die Rede Voll⸗ 
raths 8 habe. Alle Tage komme es vor, 
daß Aſſiſtent Reſerveoffizier werde. Die be⸗ 
ſondere Fürſorge der Poſtverwaltung für ihre Be⸗ 
amten ſei u. A. in Begründungen von Straf⸗ 
urtheilen gegen Redakteure anerkannt worden. 
Seit 2 Jahren ſeien dei der Verwaltung die Ge⸗ 


zelne hälter um jährlich 11 Millionen geſtiegen, und Arbeiterſchaaren aus 


bewilligt worden wäreu. Im Jahre 18 


man kann daraus ſchließen, 


a wohin wir gekommen 
Br wenn die F 


orderungen der Bergarbeiter 
€ ver⸗ 
diente der Arbeiter 863 Mark und koſtete die 
Tonne Kohlen 2,40 Mark, im Jahre 1890 betrug 
der Arbeitsverdienſt 1086 Mark, der Kohlenpreis 

Mark. Die vermehrte Arbeitsgelegenheit zog 
den Oſten herbei, worunter 


darf vom Auslande 1 entnehmen, nur im kos⸗ 

and iſt das möglich. Das 
iſt ein 3 an nationalem Gefühl bei uus, 
der ſehr zu beklagen iſt. 


Miniſter v. Berlepſch widerlegt den vom der binnen Kurzem in Dresden zuſammentreten. 
„ daß die den internationalen Cholerakonferenz 


Er v. Eynern erhobenen Vo 
Reichsregierung billig aus dem Auslande zu be 


ziehen ſuche. Wenn weiter nichts vorkomme, als den 
daß in einem Falle die Admiralität 


4e lache 
len kauft, oder das Blattgold für die 
kupvel vom Auslande bezogen wird, oder 


Sch die franzsſiſchern 
ſche Koh⸗ Allianz mit täglich wachſender Ungeduld in 
* bourg, Br | 

r Kriegehafen 


eine Lage, feine unregelmäßig gewundene Ge 
en und das Fehlen jedweder Ebbe⸗ und Fluth⸗ 
ſtrömung im Mittelmeer eine ausgiebige natürliche 
Spülang und Reinigung ſchlechterdings unmöglich. 
Die Geſundheitsverhältniſſe der Inſel und des 
Hafens geſtalten ſich in Folge deſſen mit jedem 
Jahre ungünſtiger; das „Maltafieber“ ſteht bei 


Verruf. Eine gründliche Ausbaggerung und Des⸗ 
infizirung des malteſiſchen Hafens liegt daher 
nicht nur im engliſchen ſondern auch im inter» 


nationalen hygieniſchen Intereſſe und der Punkt 


verdiente wohl, daß ſich ihm auch das Augenmerk 
** Das ruſſiſche Geſchwader, welches 
wärmern für die franzöſiſ 


eſt oder einem anderen 
erwartet wird, ſcheint bis 


begründetm 


zuwendete. 
vonn 


2 
EV 


* 
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cht beſtimmt angeſagt. Gegen Ende April ſoll,(Kohlengruben u. a.) die Kenutniß der Beſtim⸗ trägt. Nach weiteren Ausführungen über Au et Agenten und entriſſen ihnen die Verhafteten. Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
wie es heißt, ein ruſſiſches Geschwader ſich zur mungen über die Frachtberechnung nach uackter Theile, über Dekorationsmittel, wie künſt] Dann wurde das Quartier Latin von Neuem Weizen ruhig, fremder eher ſtetiger, amerilaniſcher 1 
Theilnahme an den Chicagoer Ausſtellungsfeſtlich⸗ſolchen Ausnahmetarifen, deren Auwen⸗ liche Felſen und Bäume, bemerkt Redner noch, durchzogen, ohne daß es jedoch zu weiteren Aus⸗ ca. ) höher. Mehl Nee au Mais mitunter 

€ I 


keiten nach Amerika begeben. Die Schiffe, welche dung an die Bedingung der Ausnutzung des daß einem Vogel, der zum Präpariren beftimmt | ſchreitungen gekommen wäre. 1 höher bezahlt. Gerſte ruhig. Hafer ſtetig, 
dazu kommandirt werden, verlaſſen nach und nach] Ladegewichts der geſtellten Wagen geknüpft iſt, iſt, zunächſt nach der Erlegung der Schlund zu Rom. Wie man den „L. N. N.“ von hier ſchwediſcher und Gothenburger / niedriger. An⸗ 
emzeln den Kronſtädter Hafen und machen auch vorausgeſetzt werden kann, trifft dies bei Verſen⸗ verſtopfen und der Vogel ſelbſt aufgehängt ſchreibt, hat ſich am 25. v. Mts. in Bergamo | gekommene Weizenladungen ſtetig. — Wetter: 
die Ueberfahrt nach Amerika jedes für ſich. Erſt] dern, welche nur hin und wieder eine Wagen⸗ zu tragen iſt. Um bei warmer Jahreszeit] der 60 Jahre alte General Eugenio Tommaſi⸗Kälter. 
dei ihrer Ankunft in den amerikaniſchen Gewäſſern ladung der zu jenen Ausnahmetarifen gehörigen etwaige Fäulniß zu verhindern, empfiehlt es] Crudeli, Kommandant der Acquibrigade (17. und Fremde Zufuhren: Weizen 4840, Gerſte 
ſammeln fie ſich unter einem gemeinſamen Ober⸗ Güter aufgeben, nicht immer zu. Wenn auch] ſich, pulveriſirten Alaun auf die Augen, | 18. Infanterieregiment), erſchoſſen. Anfangs ver⸗12 340, Hafer 18 060 Quarters. 
befehl. Nach Schluß der Newyorker Flottenfeſt⸗] grundſätzlich daran ſeſtzuhalten iſt, daß es Sache Schlund, After und Schußwunde zu ſtreuen. lautete, daß der General wegen eines ſchweren Glasgow, 3. März, Vormittags 11 
lichkeiten würden zwei ruſſiſche Kriegsſchiffe vom] der Abſender iſt, ſich über vie Höhe und Art der — Herr Kaſten hat ein ſehr gut erhaltenes] Herzleidens, das ihn ſchon ſeit einigen Tagen an] Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
Geſchwader detachirt und zu längerer Station in Frachtberechnung aus den veröffentlichten Tarifen Pirol⸗Neſt ausgeſtellt, welches nach dem Aus⸗ das Zimmer feſſelte, Selbſtmord begangen habe; | warrants 40 Sh. 6½¼ d. Stetig. 
den amerikaniſchen Gewäſſern kommandirt wer ſelbſt zu unterrichten, jo iſt doch uach einer Ver⸗ fliegen der Jungen abgeſchnitten iſt. Derſelbe er⸗] das ſcheint jedoch nicht der richtige Grund zu = e 
den; was die übrigen Schiffe betrifft, ſo ſei dies: fügung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten ein wähnt, daß Lerchen bereits am 9. Februar ein⸗ ſein, vielmehr dürfte der General auf die Nach⸗ 
bezüglich noch nichts feſtes beſtimmt. entgegenkommendes Verhalten der Dieuſtſtellen zur | getroffen ſeien, und daß größere Flüge Seidenſchwänzef richt hin, daß er demnächſt penſionirt werden ſolle, 
Thorn, 3. März. Da die Eisverſetzungen Vermeidung unbeabſichtigter Frachtvertheuerungen ſich noch jetzt dicht bei der Falkenwalderſtraße auf- zum Revolver gegriffen haben. Tommaſi⸗Crudeli 
in Ruſſiſchpolen gelöſt ſind, iſt jetzt auf dem geboten. Solche Verſender find über die Folgen] halten. Herr Forſtmeiſter Witte theilt mit,] hatte für die Tragödie beſondere Toilette gemacht: 
auzen preußiſchen Stromlauf der Weichſel ſtarker] der Nichtausnutzung des geſtellten Ladegewichts zu daß Meiſen durch die Strenge des Winters derart er trug, als man ihn als Leiche in einem Bette 
isgaug. Das Waſſer iſt ſeit geſtern um drei belehren, wenn wegen Mangels des verlangten Noth litten, daß ſie Holzhauern den Speck vom fand, ein faltenveiches, weißſeidenes reichgeſticktes 
Meter, auf faſt fünf Meter, geſtiegen. Daher iſt Wagens ein ſolcher von höherem Ladegewicht ges | Meſſer wegholten, wie er ſelbſt beobachtet hat. Gewand und hatte ſämmtliche Orden angelegt, 
an Theil der Neſſauer Niederung überſchwemmt. ſtellt wird, um ihnen Gelegenheit zu geben, ſich] Herr Revierförſter a. D. Schirmann erwähnt] die er beſaß. General Tommaſi, der in ſeinem 
In drei bis vier Tagen dürfte der Eisgang been⸗ den Vortheil des Ausnahmetarifs durch Aus⸗ ſeine Erfahrungen auf Futterplätzen für Reb⸗ Aeußeren eine täuſchende Aehnlichkeit mit dem 
vigt ſein und daun bald die Eröffnung der Schiff⸗Juutzung des vollen Ladegewichts zu ſichern. hühner und giebt ſodann eine anschauliche und] Marſchall Mac Mahon hatte, war einer der 
fahrt erfolgen können. * In Gollnow erkraukten vor einigen anregende Schilderung eines nächtlichen Anſtaudes tüchtigſten Offiziere des italieniſchen Heeres, der 
Kiel, 3. März. (W. T. B.) Das Amts⸗ Tagen zahlreiche Perſonen unter Erſcheinungen, und der dabei beobachteten Thierwelt. Herr ſich in den Jahren 1859 und 1866 beſonders 
blatt veröffentlicht eine Verordnung des Regie- welche auf Vergiftung hindeuteten. Ange⸗Rö hl beſpricht einige neu eingegangenen Schrif⸗ ausgezeichnet hatte und dafür mit den höchſten 
rungs⸗Präſidenten, wonach die für Jütland er⸗ ſtellte Ermittelungen er aben, daß ſich in allen] ten, jo die geſammten Werke von Prof Liebe litalieniſchen Orden dekorirt worden war. Ein 
laſſenen Verbote der Einfuhr und Durchfuhr von Fälleu nach dem Genuß des von dem nämlichen] und eine neue Monatsſchrift von Reichen ow. beſonderes Verdienſt erwarb er ſich dadurch, daß 
Bäcker bezogenen Frühſtückes heftiges Unwohlſein Aufgenommen Herr Oberſteiger Lauſch in ſer an der Spitze ſeiner Soldaten viele erfolgreiche 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 3. März. Wie die „N. Fr. Pr.“ 
meldet, hätte der Beſuch des Fürſten von Bul⸗ 
garien bei dem türkiſchen Botſchafter Zia Bey 
den Zweck, den Botſchafter zu erſuchen, daß er 
dem Sultan den Dank für deſſen Glückwunſch⸗ 
telegramm zur Verlobung des Fürſten übermittle. 
In dieſem Telegramme, das Zia Bey dem Fürſten 
überreichte, hatte der Sultan unter den herzlichſten 
Ausdrücken die Wendung gebraucht, daß er in 
der Verlobung des Fürſten ein werthvolles Pfand 
der Konſolidirung Bulgariens erblicke. 
Trieſt, 3. März. Geſtern traf in Geuua 


mr: Ei E27 


* 


Wiederkäuern, Schweinen, Fellen, friſchen Hör N n Ar 1 
nern und Klauen, unbearbeiteter Wolle, ſowi⸗ eingeſtellt hatte. Die noch vorhandene Back⸗Finkenwalde. Streifzüge gegen die Kampagnaräuber unternahm der Dampfer „Roſario“ ein, welcher 10 Fälle 
von Haaren und Borſten auf ganz Dänemark] waare wurde beſchlagnahmt und dürfte die Unter⸗ — Es iſt bekannt, welch hoher Werth in fund eigenhändig den waer ie bis an die Me kiebers 2 B 5 Ma 

ausgedehnt wird. ſuchung demnächſt zur Aufklärung des Sachver- neuerer Zeit den Volks- und Geſellſchaftsſpielen Zähne bewaffneten Briganten Coltigiuri ergriff, gelben Fiebers an Bord hatte. Fünf Kraule 
T.“ wurden in Rio de Janeiro, drei in Bahia aus⸗ 


Köln, 3. März. Der „Köln. Ztg.“ wirr halts führen. 2 im Freien als geſundheitsfördernde Beſchäftigung Bukareſt. Man meldet dem „N. W. T. 
aus Petersburg ebenſo beſtimmt verſichert, der] *Geſtern Nachmittag gegen 31/7 Uhr ent⸗ beigemeſſen und wie von maßgebenden ärztlichen] von hier: „Die hieſige Polizei iſt einem der 
einzig wirkliche Grund für den jüngſten Beſuch ſtaud im Haufe Neue Königeſtraße 3, ein] Kreiſen insbeſondere dem Ballſpiel das Wort ſeltſamſten Diebsverbände auf die Spur gekom⸗ 

Schornſteinbrand, welcher von der hinzu⸗ geredet wird. Eine Nenheit auf dieſem Gebiete men. In der letzten Zeit wurden von allen Sei⸗ 


geſchifft und zwei Fälle kamen während der Ueber⸗ 
fahrt vor. Der Dampfer wurde in Aſinara in 
Quarantäne gehalten. 


eee 


TER 


des Erbprinzen von Montenegro ſeien Geldbe⸗ r e i j 

dürfuiſſe geweſen; wie weit der Zar abgeholfen, zerufenen Feuerwehr alsbald gelöſcht wurde. bietet ſich jetzt in dem der Continental Cabut- Iten aus dem Publikum Reklamationen wegen > 21 . 25 

ſei noch unbelaunt. Ee Der neuernaunte Regierungs Aſſeſſor[ choue and Gutiapercha Company in Hannover] nicht erhaltener oder nicht an ihre Beſtimmung Rom, 3. März. Die im Dienfte des Pap⸗ 
Wiesbaden, 3. März. (W. T. B.) Die][Winterfeldt aus Wiesbaden iſt bis auf patentirten Keulenball. Letzterer iſt ein] augelaugter Briefe, Geldſendungen, Zeitungen und ſtes ſtehenden Laien verehrten dem Papſte zu 


ſeinem Jubiläum einen koſtbaren Kelch. 


Letzte Nachrichten. 

Paris, 3. März. Die Panama⸗-Enquete⸗ 
Kommiſſion wird am Montag den vorlin or 
Bericht Briſſons entgegennehmen, welcher di 
gemeinen, aus der Unterſuchung ſich ergebenden 
Schlußfolgerungen entwickeln wird. 

Havre, 3. März. Der deutſche Dampfer 
„Allemannia“, der ſeit einigen Tagen erwartet 
wurde, iſt heute auf der hieſigen Rhede kingereofen. 
Bekanntlich iſt es zwiſchen dem Kapitän ber, Aller 
maunia“ und dem Kommandanten Servain von 
dem franzöſiſchen Dampfer „Canada“ in \a 


— 


— beſtätigende Nachricht von der Verlobung des Weiteres dem Landrath des Kreiſes Greifenhagen birnenförmiger Gummiball; derſelbe läßt ſich be-] dergl. bei der Poſtdirektion erhoben. Mit Hülfe 
bgreßherzogs von Luxemburg mit der katholi zur Hülfeleiſtung in den landräthlichen Gejchäften | quem am Stiel anfaſſen und mit geringer Kraft⸗ der Polizei wurde ermittelt, daß nicht weniger 
ſchen Prinzeſfin Maria Anna von Braganza er-] zugetheilt worden. tue und ohne jede Vorübung durch einen als Hundertfünizig Briefträger von Bnlareſt eine 
regt bei der proteſtantiſchen Bevölkerung Naſſaus — Dem Amtsrichter Pleſch in Swine⸗ einzigen Schwung des Armes ebenſo hoch und Diebesgeſellſchaft bildeten, die Briefe und Poſt⸗ 
großes Aufſehen. Der „Rhein. Kour.“ ſchreibt:] münde iſt der Charakter als Amtsgerichts⸗Rath weit ſchlendern, wie es bei einem gehenkelten]ſendungen ſpſtematiſch ſtahl. Bei ſämamtlichen 
„Bekanntlich gehört die Bevöllerung Luxemburgs verliehen. Lederball erſt durch den ganzen Kraftaufwand Verdächtigen nahm die Staatsauwaltſchaft Haus⸗ 
überwiegend ver jatholiſchen Konfeifien an. Das — Der Gerichts⸗Aſſeſſer Heintz hierſelbſt Gus geübten Turners möglich iſt. Auch iſt das] durchſuchungen vor; bei hundert Brieſträgern fand 
ultramomane Luxemburger Wort hat bereits vor iſt zum Amtsrichter in Pölitz ernannt Spielen mit dem Keulenball, da derſelbe bei] man eutwendete Poſtſendungen.“ 
Jahren verlangt, daß die künftige Herrſcherin des Ze ug } . . r ee viel leichter als ein Lederball iſt, — 
Landes und ihre Nachkommen katholisch ſeien. ..: Ornithologiſcher Verein. — f bei Weitem nicht fo auſtrengend und ermüden | 
Aachen eg legen nag zn ann Her ee ee Verſicherungsweſen. 
gro ſich überhaupt noch zu einer Heirath | x » ei —— Nach! daran betheiligen und zwar um fo eher, als der Deutſche Militärdieuſt⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
Asche indeſſen werden jetzt auch noch die] Verleſung des Protokolls der letzten Sitzung hält] großen Elaſtizität und des geringen Gewichtes in ee — Im n  ähe —.— zu 
ultramontanen Wünſche erfüllt. So wird dae] Herr Koske einen Vortrag über Präpariven don) dieſer Bälle wegen es kaum zu ſeilren iſt, wenn erledigen 2037 Anträge über 2300900 Mat. 
Oranien, früher eine Hochburg dee] Vegelbälgen unn Ausſtopfen von Vögeln. Das] man von einem derſelben getroffen wird, Ver⸗] Das Vermögen erhöhte ſich von 45 349 000 Mk. 
tantismus, nunmehr zum Katholizismue] Präpariren von Bälgen geht dem Ausſtopfen] letzungen durch ihn aber vollſtändig ausge⸗ auf 45 964000 Mark. 


gehen.“ voran; aus den überſeeiſchen Ländern werden faſt! ſchloſſen find. . 
alle Vögel als Bälge zu uns gebracht und die 1 — ee — [Guayra zu einem Konflikte gekommen. Serben 
Oeſterreich⸗Ungarn. neiſten Priratſammlungen beſtehen aus derart KH Börfen:Berichte. erwartete nur das Eintreffen der „Allemannia“, 


Wien, 3. Mürz. (W. T. B. 1 dem] zen Bälgen, welche ſich zu Unterſuchungen bedeu⸗ 
Borſchafter Bringen deu und Gemahlin fand end beſſer eignen als die ausgeftopften Vögel. 
geftern eine glänzende Soiree ſtatt. Derſelben Um ein Bild von dem Abſtreifen eines Vogels 
wohnten die Erzh in Stephanie, Erzherzof zu erhalten, muß man bedenken, daß die Haut 
Karl Ludwig und ahlin, die Erzherzöge eines Vogels ebenſo en ser iſt, wie die 
— Karl m Viktor, die Hofwür⸗ die Kontourfedern nicht 
denträger, Miniſter „ . a = g : 
Gmbertl, das — — er 55 regelmäßigen ſchmäleren oder breiteren Streifen, den 
Steinbach, der Statthalter Graf Kielmansegg, 5 8 en jtel 

Admiral von Sterueck, mehrere Generäle, Mit den Federfluren befinden ſich die unbedeckten 
glieder aus der Ariſtokratie, die hohe Beamten] Jederraine. Einen ſelchen auf der Bruſt beuutzt 
welt und der Bürgermei ei 


Aus den Provinzen. Poſen, 3. März. Spiritus lolo ohne] um dem Kapitän derſelben feine Zeugen zu ſenden. 
I Bütow, 2. März. Die Landſchafts⸗ Faß 50er 51,00, do. 70er 31,50. Still. — Rom, 3. März. Auläßlich des Krönungs⸗ 
5 
Deputirten des Lauenburg⸗Bütower Kreiſes, Herr] Wetter: Veränderlich. feſtes des Papſtes fand ein Tedeum in der 
H. Fließbach⸗Chottſchewte und Herr E. Heyher⸗] Magdeburg, 3. März. Zuckerbe⸗ Peterskirche ſtatt, welchem 21 Kardinäle, das 
Nodrom, haben auf Donnerſtag, den 16. März, richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 15,20. piplomatiſche K ps und eine mehr als 10 000 
Vormittags 11 Uhr, im Hotel Wolfgram in] Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 14,50. irlom ſche M Na * 8 
Lauenburg einen landſchaftlichen Konvent auf] Nachprodulte exkl. 75 Prozent Rendement 11,95. Perſonen zählende Menge beiwohnte. Ein Zwiſchen⸗ 
Grund des § 103 des Reglements der pommer⸗] Stetig. — Vrod⸗Raffmade I. 27,75. Brod⸗ fall iſt nicht vorgekommen. 
ſchen Laudſ aft anberaumt, auf dem der für den zu II. 27,50. Gemahlene Raffinade mit Liſſabon, 3. März. Seitens der Polizei 
General⸗Landtag beſtimmte Eutwurf eines Statuts] Faß 28,00. Gem. Melis J. mit Faß 26,25: werden die umfaſſendſten Maßregeln getroffen zun 
der pommerſchen landſchaſtlichen Darlehuskaſſe,]Nuhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito n Arbeitsl be 
ſowie die Vorlage der General-Direktion betreffend] Hamburg per März 1405 bez, 14,05 B., per Verhütung der von den Acbeitsloſen etwa 
einige Abänderungen des Landſchafts⸗Reglemeuts,] April 14,15 bed, 14,171], B., per Mai 14,30 | abſichtigten Aueſchreitungen. 
4,45 B.] Kopenhagen, 3. März. Von Dragör wird 
gemeldet, daß in Drogd 


zwei weitere Vorlagen für den General⸗Landtag, G., 14,32 B., per Juni 14,42½ G., 1 
feuer bis hinter dem Sandriff offenes Waſſer iſt, 


der ſummariſche Rechnungsextrakt über den Ben Steti tan or ene 
mögenszuftand des St Departements, die ochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 205 000 
Nachweiſung von Beſitzveränderungen im Land- Zentner. nes te rg pee er a 
ſchaftskreiſe Lauenburg⸗Bütow und die Mitthei Köln, 3. März, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ auch im ſüdlichen Theil der Flinterinne ist offenes 
lung der Beſchlüſſe des engeren Ausſchuſſes zur treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 16,50, Waller zu ſehen, im nördlichen Theil liegt noch 
Vorlage kommen. i do. fremder lolo 17,75, per März 16,50, per] viel zuſammengeſchobenes Treibeis. 
1 ten 2 Wee 8 1 e Chriſtiania, 3. März. Das aus dem 
0 „ „ 8 R see fi 
Vermiſchte Nachrichten. 14,25. 954 jet ieſiger lolo 1475 8 Kattegat und Stagerack kommende Treibeis liegt 
Paris. Die Ruheſtörungen, die von Stu⸗ | = üböl loko 56,50, per Mai 54,90, mn ungeheurer Menge unter der Küſte von Kvoingen 
deuten in der Sarbonne aus Anlaß der auch von] ver Oktober 54,00. — Wetter Schs bis Mandal. Die Lage der in Chriſtianiafiord 
eingefrorenen Dampfer wird immer gefährlicher. 
Wie aus Lyngör gemeldet wird, iſt der große 
engliſche Dampfer „Marion“ in der Nähe des 
dortigen Leuchtthurms von ſchwerem Treibeis 


n. 
177 Ha 3. März, Vormittags 11 Uhr. 
Damen befuchten Vorleſungen des Prafeſors Faſee(Voamtagsbckichr) r Coed aberan 
vollſtändig zuſammen gedrückt und auf 30 Klafter 


Larroumet inſcenirt worden, find nunmehr aus 5 ar - 

den Hörſälen auf die Straße verpflanzt worden. Santos per März 84,75, per Mai 82,25, per 
Waſſer geſunken; durch Hilfe vom Laude wurden 
13 Mann von der Beſatzung gerettet, während 


Mehr als 1500 Studenten nahmen, wie die September 82,50, per Dezember 80,50. — 

Pariſer Blätter melden, an einem Monöme, einem Behauptet. 

tudentiſchen Auſzuge, Theil, der das Quartier] Hamburg, 3. März, Vormittags 11 Uhr 

Latin mit dem Rufe „Verhöhnt Larroumet! Ver⸗[Zuckermarkt. e ner Rüben⸗ 

Bi die Kane jet —.— Aar a de 3 N pet. Rendement 

versetzte. Letzteres Blatt hatte nämlich im Hin- fle auce frei an Bord Hamburg per März 2 Mann vermißt werden. 8 

blick auf die Vorgänge in der Sarbonne einen 14,00, per Mai 14,25, per September 14,30, Konſtautinopel, 3. Mürz. Auf Requifitior 
des deutſchen Staatsanwalts wurden die beiden 
Kaufleute Schleſinger und Fiſcher verhaftet und 

zwar wegen umfangreicher Betrügereien. Schle⸗ 

ſinger beging im Gefängniß Selbſtmord. 


meiſter bei. man zum Auſſchueiden der Haut, welcher Schnitt 
3. März. In der Nacht drangen un Ct alſe bis zum unteren Ende des Bruſtbeins 

bekannte Judividuen in das Redaktionslokal der] geführt wird ohne die Bauchhaut mit zu durch⸗ 
Borba und alle M ste fort, Das ſchneiden. Redner ſchildert eingehend die verſchie⸗ 
vorhandene Geld hat man liegen laſſen. ſchler Methoden dieſes Schnittes, von 8 
Großbritannien und Irland. Schnitt von Ae zei dem Fag. Mit 
London, 3. Mürz. (W. T. B.) Nach dem Meſſer und den Fingern wird daun die 
Meldung der „Times“ aus Philadelphia hat der Haut, ohne fie zu beſchädigen, vom Körper ent⸗ 
Senat das Amenvement betreffend die Emission] ant, die Flügel bis zum Lllbogengelenk, die 
von Zprozentigen Obligationen zurückgezogen; bat Beine bis zum Kuiee ausgelöſt und ſämmtlicheſn 
tige Geſetz ermächtigt zur Eauſſton pan Fleisch, und Fetttheile von der Haut und den 
prozentigen Obligationen, welche die neue Ver⸗ Ertremitäten entfernt. Der Kopf wird durch den 
waltung wahrſcheinlich bald vornehmen wird. Hals nach innen gezogen, e e 


Belfaſt, 3. März. (W. T. B.) Geſtern und Gehirn herausgenommen; der el 


fand hier eine große Kundgebung ſtatt, bei welcher 
Bilder Gladſtones und Ar . ne 
den. Später wurde im Ulſter⸗Saal eine gro f : : 
Verſammlung abgehalten und eine Reſolution an⸗ 5 1 0 ER n ausgefüllt 
genommen, worin erklärt wird, daß die Loya⸗ und zugenäht. Da Vergiften der Bälge wie der 
Iſten dem Parlamente für Dublin keinen Gehor⸗ aun ne Bin Kari ig all- 
u © emein m Natron, nicht mit arſe⸗ 
ſam leiſten und keine Steuern zahlen würden. niger Säure, welches mit Seife, Kampfer ꝛc. zu 
Nuß land. 5 aue ee ke 3 15 
etersburg, 3. Mürz b Au] Arſenikſaures Natron hat den Vortheil, daß es 
Bare in Gerüchte 125 en Fi giftiger iſt als Arſenik, und daß es nicht aus⸗ 
ſchwader in dieſem Sommer einen franzöſiſchen dünſtet und ſich der Luft mittheilt. Ausgeſtopfte 
afen beſuchen werde, erklärt das Organ des Thiere im Zimmer werden deshalb durch ihre 
Neben ur m, der „Kronſtadskij Wieſtnik“: Ausdünſtung nie giftig. Der beſte Beweis hier⸗ 
. welche biee Beape| Take Alter ericpen Das Ausftonfe sure Bor 
1 als eniſchieden betrachten, äußern Vorausſetzungen gels ift eine ſchwierige Arbeit und ftellt an die 
g. 


2 
5 


N 


Artitel veröffentlicht, gegen den nunmehr proteſtirt[ per Dezember 12,.97½. Behauptet. 

werden ſollte. Erſt auf der Place St. Michel Peſt, 3. März, Vorm. 11 Uhr. Pro 
1 es der Polizei, den Monöme zu durchſchneiden, dukten markt. Wei en loko feſt, per 
o daß nur etwa 600 Studenten bis zum Pont⸗ Frühjahr 7,39 G. 70 B. per Herbſt 750 
Neuf gelangten, von wo aus ſie ſich durch die Rue] G., 7,53 B. Oaf ahr 
Montmartre nach der Rue du Eroiſſant begaben, G., 5,62 B. Mais per Mai⸗Juni 4,72 
in der ſich die Bureaux der „Nation“ befiuden. G., 4, B. Kohlrapo per Auguſt⸗Septem⸗ 
Wiederum erſchallte von allen Seiten der Ruf: ber 11,80 G., 11,85 B. — Wetter: Trübe. 

ar 3 


* 


En nz 


über die größere oder geringere Wahrfcheinlih-| Besbachtungsgabe und die Kunſtfertigkeit eines Wetteransfichten 


leit, daß ein ruſſiſches Geſchwader dieſen oder |... 315 Ä : Zr - ; ö f 
* 0 oder] Präparators häufig hohe Auſprüche. Die Augen „Conspuez la Nation“ auch wurden die Schilder Paris, 3. März. Getreidemarkt. ü abend, den 4. März. 

k en palm dein ug b aun werden durch künfliche erfet, der Hate, die Fl, an dem Haufe abgerifien und im Triumphe da: [ Anfangs Bericht.) Mehl feſt, per März Sat , da heiteres Water mit 
5 nichts bekannt.“ gel, die Beine mit entſprechend dicken Drähten ver⸗ vongetragen. Als einer der Studenten, der ein 47,50, per April 47,70, per Mai⸗Juni 48,20, wacher Luftbewegung; nachher wieder auf⸗ 
E £ jehen und die weggenommenen Fleiſchtheile durch ſolches Schild trug, verhaftet wurde, verſuchten] per. Mai- Auguſt 48,60. Spiritus ruhig, per ende ſüdliche Winde mit Erwärmung, Trü⸗ 
P Amerika. Werg erſetz. Der Körper wird aus verichiedenem | die Kameraden, ihn zu befreien, worauf bie Poli⸗] März 47,50, per April 47,50, per Mai⸗Auguſt] bung und etwas Regen. 

ie Material hergeſtellt und ſo feſt gearbeitet, daß er zei von der Waffe Gebrauch machte. Noch eine 47,50, per September⸗Dezember 43,75. Wetter: = 


Wafleritand. 


F Newyork, 2. März. (W. T. B.) Cleve- die Drähte zu halten vermag. Die ſorgfältige Her⸗ 
Elbe bei Dresden 2. März 1,06 


5 Anzahl Studenten wurde verhaftet und ſogleich] Bedeckt. 
land, welcher Lakewood Mittags verlaſſen hatte, ſtellung der Körper erfordert viel Geſchicklichkeit ! 


verhört, um aber bald darauf entlaſſen zu werden, Paris, 3. Pi Getreidemarkt. 


2 i traf Abends 6% Uhr in Waſhington ein, wo er] und Uebun f f ö ihr 1, (Schluß ; 1 6 f 
y g n N g, da dieſelben bald kurz und rund wie nachdem eine Delegation der Studenten ihre Frei⸗[(Schluß⸗ Bericht. üböl ruhig, per Mä x FA 
h aun due gr wurde Ba Abreife | beim Kuckuck und Nachtſcwalbe, bold lang und laſſung verlangt batte Der Monome ſetzte ſich] 59,00, per April 5925, per Mas uh 60,2 Meter. — Elbe bei Magdeburg, 2. März, 
akewood hatten ſich gegen 2: men zur] breit wie bei Tauchern, bald ſeillich ſtark zuſam- inzwiſchu in der Richtung des Pont Neuf wieder] per September⸗Dezember 9000 Mehl rel + 3,10 Meter. — Uaſtrut bei Straußſurt, 
in Bewegung, woſelbſt ein neuer Zuſammenſtoß] per März 47,50, per April 47,70, per Mal⸗ 2. März, . 1,50 Meter. — Oder bei 


6 Verabschiedung eingefunden. mengedrückt wie bei Reihern, bald ſtark entwickelt in. B 1 er 
har EEE | in den Pettoralmuskeln wie bei Raubvögeln find. | mit dev Bolizei erfolgte, nachdem ein Student] Juni 48,10, per Mai⸗Auguſt 48,50. Spiritus 
P Der Körper wird dann in die Haut gelegt, die gewaltſau einem Kutſcher, der den Zug durch⸗ ruhig, per März 47,50, per April 47,75, per 
6 Stettiner Nachrichten. Drähte darin befeſtigt und die Haut zugenäht. brechen wollte, ſeine Peitſche eutriſſen hatte. Als] Mai⸗Auguſt 47,50, per September⸗Dezember 
1 


Breslau, 2. März, Oberpegel — 5,77 Meter. 
Unterpegel -+- 2,58 Meter. -— Warthe bei 
Ka 2 5 115 iR Netze 
Stettin, 4. März. Während bei den Ver⸗ Die Federn find ſodann ſorgfältig zu ordnen, da die Polizei den Studenten verhaften wollte, kamen] 49,75. e 8. Febcha, 7 seen 
b 0 ein lebender Vogel nie ein ſtruppiges Federkleid ! ihm feine Kameraden zu Hülfe, ſtürzten ſich auf London, 3. März, 4 Uhr 20 Minuten Weichſel bei Thorn, 1. Mürz, 3,52 Meter. 


achtern größerer und regelmäßiger Sendungen 


ne 
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Wetten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 
Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 
(Nachdruck verboten.) 
18) 


Der Kommiſſar verbeugte ſich reſpektvoll und 
verließ das Zimmer. 

„Ihre Polizei ſcheint in jedem Menſchen, den 
fie nicht von der Wiege an kennt, einen Verbrecher 
zu wittern“, meinte der Spanier achſelzuckend. 

„Nun, dieſer Beſuch war doch ganz ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nach der Karte, welche man bei dem 
Verunglückten gefunden“, entgegnete Arnbach 
ruhig. „Nur Sie allein konnten hier den nöthigen 
Ausweis über feine Perſönlichkeit und vielleicht 
auch Anhaltspunkte über die Natur des an ihm 
verübten Verbrechens geben. Der Polizeikvmmiſſar 
Ebers iſt ein ganz vorzüglicher Kriminaliſt, ein 
Mann von ſtrengen Grundſätzen und unantaſt⸗ 
W Plchkaefä, deſſen Scharſblick ſprichwört⸗ 

i “ 


„Nun, Gott gebe, daß er die Spur des Ver⸗ 
brechers finden möge, nicht des Geldes halber, das 
zunte ich meinem Freunde erſetzen, ſondern, um 
die Papiere zurückzuerhalten, welche für den Räuber 
vielleicht gar keinen Werth beſitzen.“ 

„Daun würde ich an Ihrer Stelle eine Art 
Aufforderung in den hieſigen Blättern erlaſſen und 
eine anfehnliche Belohnung auf die Herbeiſchaffung 
dieſer Papiere ſetzen.“ 2 

„Kein ſchlechter Plan, wenn's nur die Herren 
von der Polizei dulden würden“, erwiderte der 


Spanier achſelzuckend. 
Baron, man könnte fi 
mich durch dieſen ſelbſtherrlichen Eingriff irgend 
eines Verbrechens zu bezichtigen und ins Gefängniß 
zu werfen. Nein, lieber bleibe ich hier in Frei⸗ 
heit, um die Dinge, die mich im Grunde nichts 
angehen, mit Ruhe zu verfolgen. Sie wollen 
wirklich ſchon fort? Gut, dann erlauben Sie, daß 
ich Sie begleite, da ich dem Doktor Waldenroth 
einen Beſuch machen möchte.“ 


tiefſte Trauer. 
von Lasperg nach dem Krankenhauſe gebracht, wo 
ſie von Dr. Waldenroth, welcher Oberarzt deſſelben 
war, entſetzt, ja faſt niedergeſchmettert von der 
ſchmerzlich-erſchütternden Ueberraſchung, in Empfang den Blick entgegen trat, und dann, 


„Caramba! mein beſter 
ch am Ende verſucht fühlen, 


Baron Arnbach, welcher ſich erhoben hatte, 


erbot ſich, ihn bis vor das Haus des Arztes zu 
begleiten, worauf Beide wie zwei gute Freunde 
das Hotel verließen. 


Sechſtes Kapitel. 
Im Hauſe des Sanitätsrathes herrſchte die 
Man hatte die Leiche des Freiherrn 


genommen wurde. 

In blühender Geſundheit und in der Fülle der 
Kraft hatte der Freund ihn vor wenigen Stunden 
erſt verlaſſen und jetzt lag er ror ihm, wie ein 
Baum vom jähen Blitzſtrahl gefällt, eine ſtarre 
Leiche. IR 3 

„Wie iſt es nur möglich? Wie iſt es ge⸗ 
kommen? Wie konnte er, der redliche, ſeſte Cha⸗ 
rakter, feinen Schwur verletzen und ſelber mitreiten? 

Dieſe Fragen marterten den Arzt bis zur Un- 


erträglichkeit, während er den Todten in ein be⸗ 


Verfälſchte ſchwarze Seide. Zum Bellen des Armenpflege- 


Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von 
dem man koufen wil Me etwaige Berfälſchung 
tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide 
kräuſelt fofort zuſammen, verlöſcht bald und hinter⸗ 
läßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. — 
Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) 
brennt langſam fort, namentlich glimmen die „Schuß⸗ 
fäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert), 
und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich im 
Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt ſondern 
krümmt. Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide, 
ſo 1 ſie, die der verfälſchten nicht. Die 
Seiden⸗Jabrik . Henneberg, (t. u. k. 
Hofl.), Zürich, verſendet gern Muſter von ihren 
ächten Seidenſtoffen an Jedermann, und liefert 
einzelne Roben und ganze Stücke porto⸗ und zoll⸗ 


e den 1. März 1893, i 

Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
7 Stettin, den 23. Februar 1898, 


Bekanntmachung. 
„Im hieſigen St. Johannis⸗Kloſter iſt die Stube 
No. 33 im Erdgeſchoß anderweitig zu vergeben. 
Hülfsbedürftige Perſonen, welche dies Benefizium 
au —.— wünſchen, wollen — — — bis 


um 11. März d. Js 
einreichen. 


Stettin, den 2. März 1898, 


Bekanntmachung. 

B e Auſchluſſes findet am 
Montag, den 6. d. „Nachmittags von 1 Uhr ab 
auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Körnerſtraße, Straße 3, Straße 6, 
Bellevueſtraße von der Körner⸗ bis zur Friedrichſtraße, 
an der ſüdlichen Seite der Friedrichſtraße 8 Er 
in For 


Bellevue⸗ bis und 


Barnimſtraße 
Preußen ſtatt. a 
Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
Stettin, den 1. März 1893. 


Verkauf von Bäumen. 


Am Montag, den 6 d. Mts., 
9 Uhr Vormittags, 


ſollen i 5 
Rönigsiber Park⸗Anlagen des Friedhofes vor dem 


ca. 120 Bäume, und zwar: 


en. Acazien. Eichen und Eſchen ze. durch den 
Stebtgärtuer Masten an Ort und Stelle öffentlich 


zur 


meiſtbietend gegen Baarzahlung zur eigenen Werbung Fouſ 


verkauft werden. 


Verſammlungsor Fri 6 i 
nlagen. gsort vor dem Friedhofshauſe in den 


Die Magiſtrats⸗Kommiſſion für die 
Verwaltung der Anlagen. 


Bekanntmachung. 


Heute, Sonnabend, den 4. März, werden Heinrich⸗ 
ſtraße Rr. 41, Nachmittags 3 yr, 
daſelbſt vom Abbruch: 8 


Materialien, ſowie Brennholz, Bretter, 


Latten, Thüren, Oefen, Fenſter 


verkauft. Fleischmann. 


Nutz-u.Brennholz-Verkauf 


Forſtrevier Brunn. 


Am Di 
10 br e ab. en 7. März 1893, Vormittags von 
300 Stück kieferne Schu ende zu Kreckow circa 


Uhr ab 


den gewöhnlichen Vertaufsbedingungen cid red 


Der Förſter. 


Devrient. 


beflüdel ſich in Stettin kein 
geprüfter Lehrer, 


der zur Poſtgehülfen⸗Prüfung vorbereitet. 
Jaskowski, 
ſtaatl. geprüft. Lehrer f. Latein, Franzöſiſch u. Latein. 


x Sanuitatsrath Dr. Starck i. Sachſa a. 9. 
F bietet j. Damen i. ſea. Waldrand d. Südharz. gel. Villa 


* 
x 

unt 5 
8 u. treu. Pflege d. Har 1 ärztl. Aufſicht 
x 
x 


frei in's Haus. 
Bekanntmachung. 
Montag, den 20. d. Mts., Vorm. 11½ Uhr, 
findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, die öffent⸗ 
liche Verſteigerung 
1. der beiden Parzellen 4 und 5 im Bauviertel XVI, 
an der Friedrich⸗Karl⸗Straße belegen, Bin... 
2. der Parzelle 3 im Bauviertel XXI, an der Ecke der 
des Auguſta⸗ Platzes und der Augufta = Straße 
en, 
att. e Verkaufsbedingungen und die Lagepläne 
önuen in unſerem Geſchäftszimmer vorher eingeſehen 
N Zur Aufnahme b 
ſolche Perſouen bere welche entweder das Bürgerr 
recht nach der Städte⸗Ordnung von 1808 beſitzen ode⸗ 
10 Jahre lang Gemeinde⸗Steuern gezahlt haben, ber 
ziehungsweiſe Wittwen und Kinder ſolcher Perſonen. 
Der Magiſtrat, 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 
[51 


61 Reiter, 235 Ctubben öffent ohen up. 2 


Außer mir allein ah & 


Vereins der Laſtadie 


Sonntag, den 5. März, Adends 8 Uhr, 
im Saale der Abendhalle: 


Concert 


unter Leitung des Herrn K. Rust (Klapier) und 

unter gütiger Mitwirkung des Fräulein Glaeser 

(Geſang), eines ſehr geſchätzten Dilettanten (Geſang) 

und des Concertmeiſters Herrn Lindner (Violine) 
von der Kapelle des Königs⸗Regiments. 


Concertflügel aus dem Magazin des Herrn Kom⸗ 
miſſionsraths Wolkenhauer. 

Billets d 1 % in den Muſikalienhandlungen der 
Herren Simon und Witte, bei Herrn Kaufmann 
Deesen (C. Stocken’s Nachfolger), gr. Laſtadie 53, 
und bei Herrn Kerm. Saran, Königsplatz 5. 

Der Vorſtand. 


Auszu 


der O.⸗K. K. IV. über das Jahr 1892. 


Einnahmen: 

N eee ee 2 2243,74 

FCC 168, 
88 re EEE a 13 059,82 

Erſatzleiſt.: Dritter $ 197, Abſ. 5. 17; 
Aufgenommene Darlehn 700,00 
1 1180,01 

f Ausgaben: 

Für är, liche Behandlung. 286 23,15 

„ Arzuei und Heilmittel wo 2405, 
Branlengilben . ...2nu nn 4980,17 
Coo 1005,00 
An Krankenanſtalte n 860,05 
Erſatzleiſt. Dritte $ 57, Ab. 2. 358.50 
Jurückgez. Darlehen und Eintrittsgelder... 338,21 

Für Anlagen bei der Sparkaſſ e 1000, 
Verwaltungs koſteãee nn 879,75 
Sonſtige Ausgaben 5,50 
m 15 263,57 

envermögen: 8 
Neger Re FE E Pr 
Minder-Baarbeitand ........cmecereeeen 1073,96 
75 


E. Thalwitzer, Vorſitzender. 


Aalen-Beridt 
der Orts⸗Kranken⸗Kaſſe Nr. 20 
über das Jahr 1892. 


Einnahmen : 

468 Ab 38 
69 „ 84 „ 

699 „ 60 
BUS“, Tr 
ee 77 e "pn 
1900 „ — ı 
18,5: 5 
D 

Ausgaben: 
An Dr.⸗Hono rar . 969 A 75 
Arzenei und Heilmittel 788 „ 58 „ 
Krankengeld an Mitglieder 965 „ — „ 
Wöchne rinnen rer „ 
e ee 210 „ — 5 
An Krankenanſt alten 2588 „ 75 „ 
Zurückgezahlte Beiträge 11 2 
Verwaltung perſönliche .u.se:. 30. 315 
Verwaltung ſächliche 18 „ 53 
ouftige Ausgaben 36 „ 25 „ 
Baarbeſtand am 31/12. 92 25 „ 17 
6850 46 61 
Bestand: 

eee s nee: 500 % — 
oorbeſtand . e ne 245 „ 47 „ 


Summa 745 % 47 
H. Stellmacher, Vorſitzeuder. 


Verein ehemaliger 14er. 


Sonnabend, den 4. März cr., Abends 
Uhr im Penningsfeld’idhen 
Lokal, Birkenallee Nr. 24: 


14. J. Stiftungsfeft. 
Extrafahrten 


Sßhiefertafel⸗Feders 
aus Aluminium, 3 
weit praktiſcher als Griffel, ® 
® empfiehlt a Stück 5 Pfg., mit & 
Halter 10. Pfg. an 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


ſonderes Zimmer bringen und nichts unverſucht 
ließ, um das bereits entflohene Leben wieder 
zurückzurufen. 


Dann ging er wie ein Nachtwandler nach 
Hauſe, wo man das Ungeheuerliche bereits erfahren 
und in fiebernder Unruhe, in hochgradiger Er⸗ 
regung ſeine Heimkehr erwartet hatte. 

„Iſt es wahr, Papa?“ rief ſeine Tochter 
Gertrud, ihm mit verſtörtem Geſicht entgegen⸗ 
fliegend, „o, ſag nein, bitte, beſtes Papachen, ſag 
nein, es kann nicht möglich ſein, daß der gute 
Onkel Lasperg —“ 

Ihre Stimme brach in Schluchzen aus, da das 
traurige Antlitz des Vaters ihre Frage hinreichend 
beantwortete. 

„Komm, liebes Kind, faſſe Dich, gegen das 
Unabänderliche hilft kein Klagen und Weinen. 
Wo iſt Mama?“ 

Gertrud zog ihn weinend ins Wohnzimmer, 
wo die Gattin ihm ſtumm, nur mit einem fragen⸗ 
in Thränen 
ausbrechend, auf einen Seſſel niederſank. 

Eine Weile ſaßen ſie ſchweigend und trauernd 
neben einander, dann fragte die Frau, wie es ge⸗ 
kommen ſei und weshalb der Freiherr ſelber mit⸗ 
geritten. 

„Es iſt mir noch nicht recht klar“, erwiderte 
Waldenroth mit gedämpfter Stimme. „Gott weiß, 
was und wer ihn zum Mitreiten und nun gar 
beim Jockeyrennen bewogen haben mag. Man 
wird wohl Näheres darüber erfahren. Ich habe 
noch mit keiner maßgebenden Perſönlichkeit darüber 


kaum noch mächtig.“ 


meldete den Herrn Notar Spehr. 


den Armen ſeines tre 
Schwelle erſchien, die Hand zu ſchütteln. 


konnte. a 
nichts, lieber Doktor, es iſt Alles wahr —“ 


ein, „ich komme ſoeben von ſeiner Leiche.“ 


ſinken und ſeufzte laut. 


verbergen. 


ſoll auf Leben und Tod.“ 


ſprechen konnen ung bin überhaupt meiner Sinne 
Der Diener erſchien in dieſem Augenblick und 


„Sehr willlommen!“ rief der Sanitätsrath, ſich 
raſch erhebend, um dem Freund, der bereits auf 
treuen Faktotums auf der 


Der Krüppel ſah ſehr düſter aus, was ſein 
Geſicht zu einer grimmigen Grimaſſe umſchuf. 
Als er, in einen Seſſel gebettet, ſich mit dem 
Freunde allein ſah, rief er: „Was habe ich hören 
müſſen! Der Freiher iſt todt? Ich habe mich gleich 
hierher fahren laſſen, da, ich's nicht glauben 
Das heilloſe Rennen! Na, jagen Sie 


„Ja, nur zu wahr“, fiel Waldenroth traurig 
Spehr ließ den großen Kopf auf die Bruſt 


„Wer trägt die Schuld?“ fragte er dann, 
heſtig ſchnaufend, um feine tiefe Erſchütterung zu 
„Ich hörte unterwegs ſo etwas von 
einem Spanier oder Kreolen, einem fremden Aben⸗ 
teurer von den Antillen, welcher die Schuld an 
dem ganzen Unheil tragen, ihn ſozuſagen zu dem 
Ritt herausgefordert und mit ihm gekämpft haben 


„Das klingt mir zu romantiſch“, meinte Wal⸗ 
denroth kopfſchüttelnd. „Vielleicht mag das Körn⸗ 
chen Wahrheit darin liegen, daß ſich dort auf dem 
Turf eine Wette entſponnen und der Freiherr dazu 


halb und halb gezwungen worden iſt. Er hätte 
mir ſonſt wohl ein Wort vorher davon geſagt.“ 
„Möglich“, ſprach der Notar, „dann muß aber 


doch ein ſolcher Racker von Spanier ſeine Hand 
dabei im Spiele gehabt haben. Mir will der 


Gedanke nicht aus dem Kopf, daß der Horſt daran 
betheiligt geweſen iſt.“ 

„Was hülfe ihm das, lieber Freund! Er 
müßte dann auch wiſſen, daß mehr Zeugen vor⸗ 
handen ſind, als Lasperg, wenn er überhaupt, was 
ich bezweifle, eine Ahnung davon hat, was ihm 
droht.“ 

„Hm, er iſt ein ſchlauer Fuchs, der ſeine Hel⸗ 
fershelfer hat. Doch kommt darauf nichts am, 
denn wenn unſer Mann nur rechtzeitig eintrifft, 
hat er ſo wie ſo verlorenes Spiel. Weinen Sie 
nicht ſo viel, Fräulein Gertrud!“ wandte er ſich 
plötzlich an das junge Mädchen, das ſtill vor ſich 
hinſchluchzte. „Sie ſchädigen Ihre Augen und 
machen ihn doch mit all' Ihren Thränen nicht 
wieder lebendig. Er war ja nicht Ihr 
Schatz u 

„O, Herr Notar, wie können Sie jo grauſam 
ſein“, rief Gertrud, haſtig ihre Thränen trocknend 
„Sie wiſſen doch 


und ihn zürnend anublickend. 
ihm ver⸗ 


auch, was mein armer Papa an 

loren hat.“ ö 
„Ob ich's weiß, Kleine!“ verſetzte er rauh, „wir 

Männer können trauern, ohne uns zu ſchädigen, 

ein hübſches Mädchen verliert zu viel. Na, nun 

läuft ſie gar davon. 

(Fortſetzung folgt.) 


Die landwirthſchaftliche Winterſchule 12— — e 


Königsberg Nm. 


ſucht für ihre Schüler Stellungen als Wirthſchaftsbeamte von 1. April ab; einige nur für den nächſten 


Sommer, eventl. auch ohne Gehalt. 


Gefl. Anfragen erbittet Dr. Padelt, 


com. Schulvorfteher. 


Dr. Sehnelder, Dir. der 


Brauer- Akademie zu Worms, 
ſendet auf Wunſch Programme dieſer Anſtalt. 


SSS 


ars ; Dur Na) 
| 85 Die im Jahre 1827 von dem EU 
edlen Menſchenfreunde Ernft Wilh. N 772 


Atuoldi begründete, auf Gegenſeitigkeit und 
Oeffentlichkeit beruhende 


Sebensverfiherungsbankf.D. 


zu Gotha 


| 
ladet hiermit zum Beitritt ein. Sie darf für IK 
ſich geltend machen, daß ſie, getreu den Abſichten 
ihres Gründers, „als Eigentum Aller, welche 
ſich ihr zum Beſten der Ihrigen anſchließen, 
auch Allen ohne Ausnahme zum Autzen 
gereicht.“ Sie ſtrebt nach größter Gerechtigkeit 
und Billigkeit. * Gefhäftserfolge find 15% 
ftets überaus günfig. Sie hat allezeit dem 
3 vernünftigen Fortſchritt gehuldigt. Sie iſt 
wie die ältefte, fo auch die größte dentſche 
En Lebensuerſſcherungs-Anſtalt. — 
erſich⸗Beſtand Anfang 1893 632% ilionen . 
| Seichafisfonde 5 nr us . Nillienen N. 


>= Darunter: i 
Ri Su verteilende Ueberſch „ 31% Millionen M. 2 
„ 233% Millionen . 51 


Sur Sterbefälle ausbezahlt f 
re Ge 


der Begründung 
ccc 


+ 


X 


1 
X 


5 


2 


» 


Die Beewaltungskoften haben ftets unter 


n oder wenig über 30% der Einnahme betragen. 
ZEN” 


Cörbersdorf, Schlesien. 


Dr. Brehmer’sche 
Heil- Anstalt für Lungenkranke. 


Sommer- und Winter-Kur. 
Chefarzt Dr. Wilhelm Achtermann, früherer Assistent 
von Dr. Brehmer. 

Ilustrirte Prospekte gratis und franko durch die Verwaltung 


ı Mark 60 Pf. 


Der neue Jahrgang der Gartenlaube beginnt im Jauuar 
N 2 Erzählungen und Romane von E. 
Marie Bernhard: uon Nitiro 
4 Ernſt GEckſtein: Die Sklaven. 8 
. Ganghofer: Die Martinisklauſe ik 
5 W. Heimburg: Sabinens Freier? 
Stefanie Reyſer: Herr Albrecht. 
ZE. Werner: Freie Batznl Ihe 
E. Wichert: Glſa. u. ſ. w. u. ſ. w. 
Man abonniert anf die „Gartenlaube“ In Wochen Aummern bel abtun, 2 


Buchhandlungen und Poftämtern für 1 Mark 60 Pfennig vierteljährlich. 
„ Probe-Aummern fender auf Verlangen gratis und frankv 0 


die Verlagshankfung:;€ 


N 


rnſt⸗Keil's Nachfolger in Leipzig 


c ————————————— 


Für Gartenliebhaber! 


Unſere Preisverzeichniſſe pro 1893 über 


Pflanzen und Samen e“ 
ſind ſoeben erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 


G 
Burtario. 
Hoflieferanten Sr. Maieftät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 


Peter Smith & Co., Hamburg. u Berber. 


16 Berühmte Armee-Märsche ; 


4 für Klavier zweihändig. 
1. Marſch d. ſchwed. Reiterei. 
2. Deſſauer⸗Marſch. 

3. Präſentier⸗Marſch. 

4. Coburger Joſias⸗Marſch. 

5. Hohenfriedberger Marſch. 

6. Torgauer Marſch. 

7. Vork 'ſcher Marſch. 

8. Pariſer Einzugs⸗Marſch. 

9. Marſch des erſten Bataillon Garde. 
10. Pappenheimer Marſch. 

11. Petersburger Marſch. 
12. Regiments⸗Colonne. 
13. Alexander⸗Marſch. 
14. Ragoczy⸗Mar ich 

5. Zapſenſtreich. 


15 
4 16. Radetzky-Marſch. 
Sämmtliche 16 Märſche in 1 Bande 
4 nur Mark 1. 
Gegen Einſendung von % 1,10 (auch in 
> Briefm.) erfolgt Franco⸗Zuſendung. 


Leipzig. . Schwieck. 


Muſik⸗Verſand⸗Geſchäft. 
W SBilligſte Bezugsquelle für Muſik. 
ser Cataloge auf Wunſch gratis und franco. 
| 
| 


R. Stabreit, 
Uhrmacher, 


Papenſtr. 2, Vis-u- vis der 


Jakobi⸗ e, 
verkauft unter jähriger Garantie gut 


abgezogene und genau regnlirte 
Nickel⸗Remontoiruhren 
filb. Uhren mit 2 Goldrändern . . „ 
ſilb. Remontoir⸗U hren 
Damen⸗Remontoiruhren 


. an 
* 
gold. Damen⸗Remontofruhren 8 


* 
„12 


gold. Herreu⸗Remontoir Anere 92 
Große Auswahl von Stauduhren und Megulatoren 
von 14 % an. 

Schwarzwalder Wanduhrei und Wecker, ſowie alle 
— Aͤltten Ketten zu ſehr billigen Breiien. 


Ballfächer, Promenadeu⸗ 
fächer, Federſächer ꝛc. ꝛc. 


empfiehlt in eben angekommenen 
Neuheiten 


A. Grasssmann, 
Kohlmarkt 10. 


a 


* 


Die weltbekaunte ex 


Bettifedernfahrik 


Gustav Lustig, Berlin S., Prinzenſtr. 46, 


verſendet gegen Nachnahme [nicht unter 10 Mark 
garantirt neue, vorzüglich Fülfende 

Bettſedern, das Pfund 55 Dig. 

Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,25, 

. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk. 1.75. 
vorzügliche Daunen, das Pfund Mk. 2,85. 
Von diejeu Daunen genügen 8 Pfund zum 
größten Oberbett. m 

Verpackung wird nicht berechnet. 


H ein e kalten a Füße 


Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dage⸗ 
weſene bis jetzt übertreffend, empfiehlt 


Karl Kratzsch, 


Frauenſtr. 49. 


eseeaoE.nses2003 
& möbel! Spiegel, 2 
Möbel! Polſterwaaren, 


ineigenen erkſtellenaufs 
S Möbel Beſte angefertigt, liefere 
8 e 
D u d bedenten er wie 
Möbel 1 Bar jedeConeurrem. mi 
85 t größte Aus⸗ 
Möbel! wahl in nußbaum, maha⸗ 
5 aan 1 und 
er en öbeln. Für 
Möbel! fe 15 in 
— e Garantie. 
L 7 
| Möbel + Kommoden 
| 


a 
. 
Möbel! ata ede aadgön 
r mahago 
Kleiderſpinde von Mk. 30 an. 5 


* Reelle coulante Bedienung. mi 
Auch auf Theilzahlung. 
Seit 1870 


Beutlerſtr. 1618, I., II. u. II. 
Max Borchardt's 
Möbel⸗Fabri 


2336 
535953 
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N Herr Brediger Liebig mn 9½ Uhr. 


Herr Prediger ee um 10 Uhr. 


Leamnzen⸗Auzegen aus anderen Zeitungen, 


Geboten Ein Sohn: Herrn C. Norp [Gützkow]. 
ae Stuth [Gr.⸗Behnkenhagenl. Eine Tochter: 
derrn F. Teſchner [Bärwalde i. P.]. 


Geſtorben: Herr Franz Schmidt (S winemünde!. 
Frau Louiſe Rakow, geb. Schneider [Kolberg]. Frau 
Sophie Hagemann, geb. Ehmke [Greifswald]. Herr 
Bari Uerckbitz [ Putbus. 


Kirchliche liche Anzeigen 


zum Sonntag, den 5. un (Oeuli). 
Schloßkir 


Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachher Ordination: Herr Geueralfuperintendent Pötter. 
Herr Fonſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Dienstag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Prediger Katter. 
Jakobi⸗Kirche: 
bert Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. L Lülmann um 2 Uhr. 
( Jugendgottesdienſt). 
Herr Prediger Steiumctz um 5 Uhr. 
Johannis⸗tirche: 
Herr Koyſiſtorialrath Gräber um 9½ Uhr. 
(Millkärgotiesdienſt) 
Herr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. 
(Nach der r Bredigt Beichte pr Abendmahl.) 
Herr Prediger Stepbani um 5 Uhr. 
weter- und 5 
Herr Paſtor Fürer um 10 1 
(Nach der Predigt Beit und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 
(Nach der Predigt Unterredung mit den eingeſegneten 
Mädchen.) 
Mittwoch Abend 6 Uhr re 
Herr Paſtor 5 
Johauniskloſter-Saal "Venftadt): 
Herr Paſtor bim. Müller um 9 Ihr. 
Lutheriſche Kirche (Renſtadt): 
Vorm. 9½½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Herr Paſtor Schulz mn 5 ½¼ Uhr. 
Tanbiinmmen-Anftalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Lutheriſche Immanuel ⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
VBaptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 


Herr Prediger Liebig um 4 ihr, 
Sermannsheim Ula aitmartt 2, Il.) 
Herr Vikar Leutz um 10. Uhr. 
S e 8, Hof part.: 

Um 4 Ur Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſfionar Blank. 
Dienſtag u. Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Herr Stadtmiſſionar Blauk. 

Saal des Gertrud⸗Stifts: 
Herr Paſtor Wellmer um 10 Uhr. i 
Gugendgottes tenft.) 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2 Ubr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionspredigt: 
Herr Paſtor Homann. 
Bethanien: 
ber Konfiſtorialkath Gutſchmidt um 10 Uhr. 
iin Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Behrend. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdieuſt: 
Herr Vikar Melhorn. 
alem (Torney): 
& Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
ert Prediger Behrend um 6 Uhr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Paſtor Schlapp. 
Knabenhort u: 
Herr ren Schultz um 10 1 
Kirche der Ridenmähler Anſtalten: 
Herr Prediger Baia um 10 Uhr 
temit (Schulhaus): 


Mittwoch Abend 7 Uhr Baffionsprebigt: 
R Der Prediger Brauer. 
Arte 


(Nach dex Predigt ag und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2½ Uhr 


Mütwoch Abend 7½ Uhr Pafſtonspredigt im alten 


Velfasle (darnach Beichte und Abendmahl): 
Herr Paſior Maus. 
Wiatthäus⸗Kirche Bredow): 


Bee ens-firde (Grabow): — 
Herr Paſtot Maus um 10 ½½ Uhr. | 


Herr Kandidat Nebeugzäuſer un 10 Uhr. 
Herr Paſtor Dicke um 2, Uhr. 


Luther⸗Kirche (Züllqhow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 her. 
Herr Kandidat Nebeuhäuſer um 2¼ Uhr. 
N Bonmerensdarf: 
Um 11 Uhr Gottesdieuſt 
Herr Prediger Müller um 2 Ihr. 

Scheune: 
Vorm. 0 Uhr Beichte, 9 Uhr Goktesdienſt und 
Abendmahl. 


Sonntag, den 5. d. Mts., Abends 7 Uhr Ver 
ſammlung des eb. Traklatvereins in der Aula des 
Marienſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder 
Hierdurch. eingeladen werden. Die Predigt wird Herr 
Paſtor Mans halten. 


Auguſtaſtr. 48, 2 Tr. (Konzerthaus): 
Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
Verſammlung: Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freund» 
Iſch eiugeladen. 
Heiurichſtraße 45, 1 Tr.: 
Montag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Haſert. 
Schiffbaulaſtadie 10, 1 Tr.: 
Doimerſtag Abend 8 Uhr: Gebets⸗Verſammlung: 
Stadtmiſſionare Claus u. Blank. 


2 Et. Fortbildung in 


Schule, Muſik und 
geſelligen Formen 


finden junge une und Kinder freundliche 
Aufnahme und aute Penſion bei 
Frau Hauptmann Mass. 
Stettin, Gieſebrechtſtr. 15. 
Gütige Meet, ertheil. Herr Geheim⸗ u. Schul⸗ 
rat) Königk, Herr Direktor Prof. Haupt. | 


Verlooſung 


Geflügel, Sing: u 
Zier vögeln etc. 
des 
Verbandes der Geflügelzüchter 
und ornithologiſchen Vereine 
Pommerus. 


Zur Verlooſung gelangen 200 Ge- 
winne im Werthe von 1500 Mk. 


Die Ziehung erfolgt am 11. 


April in Stralſund. 


Looſe a 50 Pfg. find in den 
Expeditionen dieſes Blattes, Kirchplatz 
3 und Kohlmarkt 10, zu haben. 


Gelegen beta Grvichte Prologe, geſtreden 2 ze. 
Näh. in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. 


Fechſtes u. ſiebentes Bud) Moſis 


Buch⸗ u 


in Preislngen von Mk. 1.70; 1.80; 1.90; 200; 2.10 per 25 Kilo wird allen Tre 175 eines feinen 


Erlernung der Land wirthſchaſt!! 


Gründliche, theoretiſche en 1 Ausbildung. 
Oſtern Aufnahme. 2jährige L 

Landwirthſchaftl. uralte Köſtrit, Thur. 

Man verlauge Proſpect. 


8. Weseler Geld-Lotterie. 


Ziehung beſtimmt am 16. März 1893. 


für Porto und Liſte 30 N) 4 emfehlen und verſenden 


Briefe 


von R. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 


I 


Soeben beginnt zu erscheinen: 


ziehen durch 
zur zweiten und ersten Auf lage von 


SAndrees 


ATLAS 


enthaltend 


die 64 Selten neuer Karten 
der dritten Auflage von 1892/93, 


Apart für die Besitzer 
der zweiten und ersten Auflage. 


Komplett 8 Mark 
erscheinend in 4 Abteilungen & a Mark. 


B. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 
Nach auswärts werden die | 


Briefe nur gegen Vorausbezah- 
lung von 50 Pf. franko zu⸗ 
geſandt. 


1 en 
Bir! , Ur 2 Weber ! die ie Ehe 55 I. J. w. 


Marken. 
9 Verlag Dr. 60, Hamburg. 


Meyer's ferikon für 100 Mk. 


verkäuflich. 4. (neueſte) Aufl., 18 nagelneue Prachtbände, 
komplett. BD. K. poſtlag. Pasewalk. 


Zu Beziehen 


durch alle Buchhandlungen. 


Verlag von Velhagen & Klasing 
in Bielefeld und Leipzig, 


ſonſt 7 % 50 , jetzt nur 3 4 
Bei Einſend. des Betrages erfolgt franko! Sujmug, 
u. Papier⸗Haudlung Stettin, Paradeplatz 2 


bestes, im Gebrauch Bälligstes Waschmittel. 
Vor Nachahmungen wird gewarnt, 
3 und für die na äsche schädlich eitid. 


wen ‚Muack = 


Stettin, No. 1 Könlgy-Sirassc No. 4 


| e 

0 Schultorniſter, 

Bücherträger, 

ö gute derbe Handarbeit, empftehlt 
BR. EAST, 


Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 


Getränkes als anerkannt beste Marke empfohlen, 
Garantie fur exduites Aroma, absolute Reinheit und hohe Ergiebigkeit. 
Niederlage in Stettin bei Herren: 
Mh. Pee, Breitesträsse 60, 
€. Borchard, kleine Domstrasse 10. 
Ernst Seefeldt, Augustastrasse 49, 
Max Moecke'a We., Mönchenstrasse, 
Ih. Zimmmermanmm, Aschgeberstrasse 5. 
“ehr, ort meyer, Louisenstrasse 6. 
Giesebrechtistrasse 9. 


Paul Stuhlmacher, Giesebrechtstrasse 2. 
Emil Amberger, Lindenstrasse 4 
Hugo Rich. Mentzel, Pölitzerstrasse 19. 
Fran Wartenberg, Bismarckstrasse 15. 
Fri. Clara Krüger, Bismarckstrasse 20. 
‚Ernst Schönberg, Grünhof, 

Emil Sprath Nehfl,, Giesebrechtstrasse 7. 


ee 
Finsegnungs-Angüge, | 


Schüler- u. Knaben- 
: "Anzüge, 


engl Frühj ſihrs⸗Herren⸗ 
Anzüge, 


Frühjahrs-Paleiols 


empfehlen in reicher Auswahl 405 


23 Kisten Champagner ſellden Stoffen chie n. ſehr ſauber 


verarbeitet 
er Kiſte von 12 2 Flaſchen / 15.— 


8 Kohlmarkt 8. 
ee 


Emil Kröger. 


eme | 
= Schonet Eure Wäsche! ' 


= Auinirt wird Wäsche nicht durch Tragen, son- 
L dern durch das viele Reiben beim Waschen. Karol: 
Swell Seifen-Extraeot löst sich schnell, 
— macht das Reiben unnöthig, die Wäsche wird blen- 
— dend weiss und es ist frei von Atzendeu Bestand- 
=> theilen. Käußich überall. 


tees 


Fa 


Marke Carte Blanche ee 410 deu a En 
0 er Nachnabing ai inzelne en abzugebe 
une ed oe . « Wwilkerling, Spediteure, Se eh ipanaboltiwert Nr. 3. 


\ Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Vorst in Halbleder zu 2,50 , 

in Gauzleder mit Goldpreſſung zu 3 . 

in Goͤldſchnitt mit reich verzierkem Leder⸗ 
band zu 3,50 4 

elegantefte zu 48 AM 

in Sammet von 5 , bis zu 154 


Militärgesangbücher 


in Calico und Lederbänden 


Pferdedecken, 


Säcke und Pläne kauft man billig und gut in 
der alten berühmten Deckenfabrik, jetzt gr. Woll⸗ 
weberſtr. 42, zwiſchen Roſengarten u. Breiteſtr., 


i früher Breiteſtr. 61. 


onnagen in Halt leder zu 2,50 % 
= in Glanzleder zu 300% Ab, desgl. 
in Goldſchnitt zu 3 desgl. 
in Goldſchnitt, Wanger mit ver⸗ 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50 desgl. 
in teich h Lederbandezu desgl. 
4 A und 4,50 Ab, 


8 


Herren- Butte, 


in Chagrin zu 5 %, 6 AM u. 7 
Al, eleganteſte Luxusbände in 


Saffian u. Kalbleder mit neuen 
Aulagenen 8.4, bis zu 15 A, e in reicher Auswahl. 


1% deutſch, engl. und franz. Mannfaftır, 
a 3 Mark, 


Cylinderhüte ſehr billig. 
Einſegnungs⸗Knabenhüte, 
Mützen in größter Auswahl 


obere Dreite-Dtraße Ut. 13 


vis a-vis Hotel Zum Deutſchen Haufe, 


in Sammet m. reichen Beſchlagen in L 
d. neueſten Muſtern biszu 15 AM, Dibeln in großer Auswah 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner * Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
balken volle Garantie für kadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Eluprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es ſind ſtets mindeſtens tauſend ha — — auf Sage, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkän chaufeuſter. 


I. Grassmann, 
ebm rt 10. Kirchplatz 4 


Lehrling in Condi en Bäckerei 


Wollin i. Pomm. 


Rob. Th, Schröder Nachf., Bankgeſchäft, Stettin. 


= — Hauptgewinne M. 90,000, M. 40 „000, M. 10, 000 ea 
| 1, Original- Loos à M. 3,00, ½ A M. 1,75, ½ a M. 1, 
| an Seine Heiligkeit den 
apſt \ 


i Henkel’s Bleich⸗Soda, 


da dieselben meist 


Den Eingang der Neuheiten für die 


kommende Taiſon in modernen Stoffen für Paletots, 
Anzüge und Beinkleider, ſowie Linree- und Uniform 
nr e 7 an. 


9999999999993 


Suche für meinen 14jährigen —— eine Stelle als 
Wi ttive Schabik, 


Ein qt erhaltener Rollwagen, 


30,40 Etr. Tragfähigkeit, ſteht billig zum Verkauf. 
u erfragen große Laſtadie Nr. 44 im Laden. 


Bockbier. 


Hochfeiner Bergſchloßbock 30 Fl. M. 3. 
Helles Bockbier, Bohrisch 30 Fl. M. 3. 
Extrafeiner Kloſterbock 22 Fl. M. 3. 


Oscar Brandt, 
Mauerſtraße 2. Telephon 398. 


Pferdedecken, 


ſchw. waſſerd. mit Lein. u. Wollf. a % 7 uU. 7,50, 
wollene u. halbw., auch gefüttert, v. % 4 bis 13, 
Korn-, Mehl⸗ und Kartoffelſäcke, neue und ge⸗ 
brauchte. Eine Partie ge brauchte heile 3 
„waſſerdichte un⸗ 
Wagen⸗ und Buden Pläne 
ver Meter / 1,60 


Scheffel⸗Drillich⸗ a 50 


verſtockliche 
8 mit Metallöſen, 
bis 2, 75 offerirt 


Adolph Goldschmidt, 


Neue Königſtr. 1. Feruſprecher Nr. 325. 


Echte ger. weſtf. Schinken 


verſendet per Nachnahme u Pfund 1 % ab hier 


7 Voss Neuenrade 
8 — 


e 
apeten 


Naturelltapeten von 9 * au, 

Goldtapeten 8 

Glanztapeten Bu. 
in den ſchönſten neueſten Muſtern. 
e franko. 


Me ene über 


Gehrüder Ziegler Minden 


in Weſtfalen. 


e 
duni , „ 0 


Ma werjaubet brieflich gegen Nachn. 
Nlener, Stettin, 


Schulzenſtraße 20. 


. 


A Seren. 


4 


Kepfelu ein, 
beſte Qualität, e per Liter 25 H. u. billig- 


verſendet unter Nachnahme 
. Fritz, in Hochheim a. Main, 


5 ambürger Kaffee, @ 
Halnitat, kräftig u. ſchön ſchmeckend, verſeudet zu 60 A 
u. 80 „ das Pfund in Poſtkollis von 9 Pfund au zollfrei 
Ferd. Bahmeatordf, 

Ottenſen bei Hamburg. 


g Oberjtallfchweizer 


verh. und ledig, ſuchen Stellung durch 
Matusezyk, Dresden, Ehrlichſtr. 14. 


= 5000 Mark & 


Dr 
können Agenten verdienen d. den Verkauf von on Stocker 
Prämien⸗Looſen. Näheres durch 7 ane 
J. Adolf Rameeke, Wedel 


Circus Corty-Althoff 


Stettin, Centralhallen, am Bismarckplatz. 
Sonnabend, 4. März, Abends 7½ Uhr: 
Gala : Parade⸗ Vorſtellung. 
Zum 1. Male: 


Großes hiſtoriſches Feſt, 


ansgef, v. geſammten Perſonal unter Be⸗ 
nutzung v. 30 Pferden. 55 Sengite, | in Freih. 
vorgef, ſowie Troika, ger. Althoff. 
Außerd. Auftreten ſämmtl. Aglaclertperialüldten, 
Reiten u. Vorfit M beſtdreſſ. Schul⸗ U. Frei 
heitspferde. — Morgen, Sonntag: 2 Extravor⸗ 
ſtellungen, Nachm. 4 u. Abds. 7½ Uhr. Zu 
der a: Borſteliung hat jeder Erwachſene das 
115 ein Kind unter 10 Jahren frei einzu⸗ 
ihren, 


5 Thalia-Thenter, 

] Heute, Sonnabend: 

Elite⸗Spezialitäten⸗Vorſtelfung. 
ANiesen-Frogramm! 


23 Spizialitäten I. Ranges! 


Nach der Vorſtellung: 


Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. 


Sonntag Mittag: 


Extra- Matinée. 


Bellerue- Theater 


Direktion: Eil Schirmer, 
Sonnabend, d. 4. März 1893: 
2. Gaſtſpiel: Sof Burska, Kgl. Preuß. 
Hofſchauſpielerin. 


Bomeo und Julia. 


Trauerſpiel in 5 Alten von W. Shakeſpeare. 
Julia — — — — — — 80 Burska. 
(Parquet M. 1,25.) 

Sonntag, d. 5. März, Nachm. 3½ Uhr: 

Ber leine Preiſe (Parquet 50 Pf.) n. 


Die Fledermaus. 


Frank 


f 
| 


| 


Abends 7 


Uhr zum 11. Male: 
ABER Heimath. ai 


Stadt-Theater. 


Sonnabend: 
Fr. Morau-Olden. 


Fidelio. 


Sonutag Nachmittag 3½ Uhr zu kleinen Preiſen: 


Die Großitadtluft. 


Abends 7 Uhr: 


Das Nachtlager zu Granada. 


nn 


2 4 2 


. Dir. E. Schirmer 


2. Gaſtſpiel der Königl. Sächſ. Kammerſängerin 


— ů — | 


| 


Cavalleria rusticana. En 


